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Sportparadiese in 
Sonnenbühl und Eningen
Sport muss sein
(HK) Immer mehr setzt sich die Erkenntnis durch, dass man zum 
idealen Leben einen wachen Geist in einem gesunden Körper 
braucht. Wir wollen uns nicht darüber unterhalten, wie man seinen 
Verstand richtig entwickelt, ob das Elternhaus, die Schule, das 
Fernsehen oder das Internet die entscheidenden Impulse gibt, 
das alles ist streitig und die Ergebnisse sind oft sehr dürftig. Bei 
der körperlichen Fitness ist das ganz anders, da ist jeder für sich 
allein verantwortlich. In Filzpantoffeln mit Bier und Knabberzeug  
auf dem Sofa liegen und Fernsehen  gucken, da wächst nur das 
schlaffe Fettgewebe. Jeder muss sich selbst bewegen und wenn 
man durchhalten will, muss es auch Spaß machen. Glücklicher-
weise haben wir im Verbreitungsgebiet des Pfullinger Journals ein 
paar ganz besondere Sportangebote, die es sonst nirgends gibt 
und die man allein oder miteinander genießen kann. 

Langlaufen in Sonnenbühl
Wenn es Schnee hat – und auf der Albhochfläche ist das öfters als 
man im Albvorland denkt, ist die Kuppenalb mit ihrem Zentrum 
in Sonnenbühl das ideale Langlaufparadies. Die Gemeinde spurt 
kilometerlange Pisten durch Wiesen und Wälder und zwar für 
jeden Sportstyp, gleich ob er Anfänger oder Profi ist. Meist sind es 
fünf Loipen nebeneinander, vier Spuren für die Diagonalläufer und 
eine für die „Skater“, die im Schlittschuhschritt durch die weiße 
Winterpracht eilen und alles sind Rundwege, so dass man direkt 
zum Parkplatz zurück fahren kann. Und das Ganze völlig kostenlos! 
Im Übrigen beweisen die Autonummern auf dem Parkplatz, dass 
sich das Langlaufparadies schon weit herumgesprochen hat. Zwar 
stammen die meisten Kennzeichen aus den Kreisen Reutlingen 
und Tübingen, wir haben aber auch Autos aus der Schweiz, aus 
Holland und aus Dänemark gesehen.  

Golfen in Sonnenbühl 
Wenn es keinen Schnee hat kann man in Sonnenbühl – teilweise 
auf den gleichen Flächen wie die „Tälerloipe“ Golf spielen. Auch 
hier gibt es keine Altersbegrenzung , Jung und Alt, Mann und Frau 
können mit Golfschlägern auf einer circa sieben Kilometer langen 
Strecke versuchen, einen kleinen Ball mit möglichst wenigen 
Schlägen in die 18 Löcher zu versenken. Hier allerdings muss 

man für die Benutzung etwas 
bezahlen und man sollte das 
Spiel auch etwas beherrschen, 
damit man keine Löcher in den 
geheiligten Golfrasen schlägt und 
keine anderen Spieler abschießt.

Discgolfen in Eningen
Seit wenigen Jahren erst, aber 
recht erfolgreich, gibt es auf der 
Eninger Weide einen Discgolfpar-
cours. Dies ist eine Mischung von 
Frisbee und Golf. Man braucht 
keine Schläger und keinen Ball, 
sondern man wirft eine Scheibe 
mit möglichst wenigen Würfen 
in die auf Stangen aufgestellten 
Körbe. Ein Spiel, das allen Al-
tersstufen gewaltig Spaß macht, 
besonders wenn man den Anfän-
gern eine gewisse Anzahl von 
Mehrwürfen einräumt.

Mitmenschlicher 
Umgang
All die genannten Sportarten kann man auch als echten Leis-
tungssport wettkampfmäßig betreiben und da ist es klar, dass der 
Sportler nur auf sich selbst konzentriert und keinen Kontakt mit 
anderen haben will.  Glücklicherweise sind in den Sonnenbühler 
und Eninger Sportparadiesen solche Leute in der absoluten Min-
derheit und man hätte auch Zeit für ein Begrüßungsritual bei der 
Begegnung. Auf ein freundliches „Grüß Gott“ oder wenigstens 
ein Kopfnicken bekommt man aber oft gar keine Antwort. Auf 
meine direkte Nachfrage, warum man nicht reagiere bekam ich 
zwei Erklärungen. Die Frau von der Langlaufpiste verwies auf 
ihre Fitness – Armbanduhr, die ihren Rhythmus bestimmte, der 
Mann vom Golfplatz meinte in breitestem Schwäbisch: I komm 
do ruff uff´d Alb zom Golfa ond net zom Schwätza“.

Was drin ist und was nicht drin ist
Im letzten Pfullinger Journal hatten wir über die neue Mode berich-
tet, dass auf industriell gefertigten Lebensmitteln, Kosmetika und 
Arzneimittel neuerdings drauf steht, was drin ist und was nicht drin 
ist. Eine treue Leserin hat uns ein Rätsel geschickt von einem in 
Pfullingen hergestellten Lebensmittel, das laut Etikett zwar Spuren 
von Senf und Sellerie enthält, aber frei ist von Erdnuss, Soja, Eier, 
Schalenfrüchten, Sesam, Fisch, Krebstieren, Schwefeldioxid und 
Weichtieren. Was ist das? Wir haben es von dieser Zutatenliste 
her nicht rausgefunden. Und Sie, liebe Leserin und Leser? Noch 
eine Hilfe, bevor Sie die Lösung Seite 10 nachschlagen. Es ist ein 
Brotaufstrich, den jeder echte Schwabe besonders im Herbst und 
im Winter gerne genießt
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10 Jahre Zahnarztpraxis Dr. Ulrike Wolf
Beim Betreten der Praxis springt 
dem Besucher im Eingangsbereich 
das helle und farbenfrohe Bild von 
Renate Schöck ins Auge. Es ist 
sichtbares Zeichen dafür, dass das 
Verhältnis zwischen den Schöcks 
und Dr. Wolf immer noch bestens 
ist. Ulrike Wolf hatte vor 10 Jahren 
die Praxis der Zahnärzte Schöck 
und Lutz übernommen. Dr. Schöck 
hatte aufgehört, während Dr. Lutz 
noch bis 2009 mitgearbeitet hat. 

Modernisiert und renoviert
Heute führt Dr. Ulrike Wolf die Pra-
xis mit fünf Mitarbeiterinnen und 
einem Zahntechniker. Diese wurde 
vor drei Jahren komplett umgebaut 
und renoviert. So erwarten den 
Patienten top moderne Geräte 
für Zahnersatz auf Implantaten, 
Kronen, Brücken und Inlays in 
Vollkeramik sowie die professio-
nelle Zahnreinigung u.v.m.

Dank an die Mitarbeiter
Ganz besonders freut sich Dr. 
Ulrike Wolf darüber, dass Rose-

marie Wiedmann-Kresta seit fast 
30 Jahren und Carina Roitzsch 
seit 10 Jahren in der Praxis in 
der Bismarckstraße dabei sind. 
Werner Niedel ist schon seit 35 
Jahren als Zahntechniker in der 
Praxis tätig. „Das ist natürlich 
ganz besonders toll, dass wir 
direkt einen Zahntechniker im 
Haus haben, das haben nicht alle 
Praxen“, freut sich Dr. Ulrike Wolf. 
Wir alle sind ein prima Team und 
ich will mich auf diesem Weg ganz 
besonders bei meinen Mitarbeitern 
bedanken.

Dank an die Patienten
Außerdem bedankt sich Dr. Ulrike 
Wolf ganz ausdrücklich bei ihren 
langjährigen und treuen Patienten 
für das ihr entgegengebrachte 
Vertrauen. 

Adresse:
Zahnarztpraxis Dr. Ulrike Wolf
Bismarckstr. 11, 72793 Pfullingen
Tel.: 07121-72782
www.wolf-zahnarzt.de

Pfullingen zeigt 
sich – 
Jetzt anmelden
(BW) Noch bis zum 28. Febru-
ar läuft die Anmeldefrist für 
die groß Präsentationsschau 
„Pfullingen zeigt sich“, die am 
ersten Juli-Wochenende in der 
Schönberghalle und den Pfullin-
ger Hallen stattfinden wird.

Ziel der Veranstaltung ist es, 
dass sich alle Unternehmen, 
Vereine und Organisationen 
dort an diesem Wochenende 
präsentieren können. Sie kön-
nen ihre Angebot vorstellen, 
für sich Werbung machen und 
so neue Kunden gewinnen. 
Für die Besucher andererseits 
zeichnet sich so ein buntes, 
reichhaltiges, interessantes 
und vielfältiges Bild von Pfullingen.

Teilnehmer dieser Veranstaltung haben die Möglichkeit, sich 
sowohl in den Hallen mit ihren Messeständen vorzustellen, als 
auch die Showbühne oder den Vortragsraum zu nutzen. Sie kön-
nen aber auch den Außenbereich mit seinen  unterschiedlichen 
Möglichkeiten nutzen. 
Schließlich soll auch ein attraktives Rahmenprogramm das Interes-
se und die Neugierde der Besucher wecken. Nähere Informationen, 
das Anmeldeformular und die dazugehörige Preisliste finden Sie im 
Internet unter www.pfullingen-zeigt-sich.de. Oder bei Fragen sch-
reiben sie einfach eine E-Mail an: post@pfullingen-zeigt-sich.de.

Roland Deh - Drei Fragen an 
den scheidenden Stadtpfleger
(BW) Mehr als eine Milliarde Euro hat Roland Deh in den vergan-
genen fast 18 Jahren , in denen er als Stadtpfleger bei der Stadt 
Pfullingen tätig war, bewegt, betonte Bürgermeister Michael 
Schrenk bei der Verabschiedung Dehs vor dem Gemeinderat. Vor 
seinem Amt in Pfullingen war er Stadtkämmerer in Walddorfhäs-
lach und Burladingen. Neben seiner Tätigkeit als Stadtpfleger 
war Roland Deh in Pfullingen außerdem verantwortlich für die 
Stadtwerke, das Steueramt und die Jagd und schließlich auch 
Geschäftsführer der Sportstätten GmbH. 
Bevor er nun als neuer Bürgermeister in Grabenstetten seine Stelle 
antritt, haben wir mit Ihm noch ein kleines Interview geführt.

Griesstr.12, 72793 Pfullingen

Tel.: 07121 - 97540

www.raum-renz.de

RAUMAUSSTATTUNG

Pfullinger Journal: Herr Deh, 
sie haben in den letzten 18 
Jahren in Pfullingen viel erlebt 
und mitgestaltet. Was hat sie 
denn ganz besonders nachhaltig 
beeindruckt?
Roland Deh: Das war definitiv 
die Aufgabe um das Sanie-
rungsgebiet Schleyer Areal. 
Das hat richtig Spaß gemacht. 
Wir haben gemeinsam mit In-
teressenten ein ganzes Gebiet 
neu entwickelt, da war sehr 
viel Kreativität gefordert von 
allen Beteiligten. Wir haben 
aber auch in jüngster Zeit viele 
schöne Dinge umgesetzt, wie 
zum Beispiel das DEZ und die 
Schönberghalle. Gefallen hat 
mir, dass wir solche Projekt 
immer gemeinsam, z.B. mit 
dem Bauamt umgesetzt haben.

Pfullinger Journal: Sie sind jetzt 
54 Jahre, warum verlassen 
Sie jetzt nach so vielen Jahren 
Pfullingen. Sie hätten doch 
auch einfach hier bis zur Rente 
bleiben können?
Roland Deh: Das stimmt, aber 
ich habe ganz einfach die beruf-
liche Herausforderung gesucht. 
Ich habe mich ja auch schon 
früher auf Bürgermeisterpos-
ten beworben. Jetzt hat es in 
Grabenstetten geklappt und das 
hat mich ganz außerordentlich 
gefreut. Ich habe dort viele 
verschiedene Aufgabenfelder, 
verschiedene Themen und vor 
allem viele Ideen. Jetzt muss 
ich mich mit Gemeinderat und 
der Bevölkerung, mit Schulen 
und Kindergärten und so fort 
zusammensetzen und überle-
gen, was ist machbar, wie kann 
ich den Ort noch attraktiver 
gestalten.

Pfullinger Journal: Bald schon 
wird ein neuer Stadtpfleger 
Ihren Schreibtisch einnehmen, 
dem Vernehmen nach liegen vier 
Bewerbungen vor. Was geben 
Sie dem Neuen mit auf den Weg?
Roland Deh: (lacht) Auf jeden 
Fall geordnete Finanzen und 
wenn er/oder sie eine kom-
plizierte Frage hat, dann kann 
er/sie gerne bei mir anrufen, 
er weiß ja wo ich zu finden bin.
Und dann doch noch eine letzte 
Frage: Sehen die Pfullinger 
sie mal wieder? Ja bestimmt, 
sicherlich auf dem ein oder 
anderen Fest, lacht er.

Herzlichen Dank für das Ge-
spräch. 
Die Amtseinführung von Roland 
Deh ist übrigens am 7. März um 
19.00 Uhr in der Falkenstein-
halle in Grabenstetten.

Nach knapp 18 Jahren als Stadtpfleger in Pfullingen übernimmt 
er jetzt das Amt des Bürgermeisters in Grabenstetten. (Foto: BW)
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CAMBIO
die neuen

Frühjahrs-Hosen

(BW) Fit in den Frühling, so lautet das Motto des ersten verkaufs-
offenen Sonntags in diesem Jahr in Pfullingen am 19. März. Aus 
diesem Anlass sind auch wieder die typischen überdimensionalen 
Pfulbenguggen an den Ortseingängen frühlingshaft gestaltet. 
Wie zum Beispiel in der Gönninger Straße oder am Kreisel am 
Tunnelausgang. 
An diesem Tag werden die Geschäfte ihre Läden von 12.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr geöffnet haben. Auf dem Marktplatz bieten einige 
Kunsthandwerker ihre schönen Kunstwerke an. Auch verschie-
dene Blumen- und Gartengeschäfte zeigen wie man sich den 
Frühling in den Garten zaubern kann mit schönen neuen Blumen 
und Gestecken.

Für die Kinder hat die  VfL Fußball Abteilung einen Stand aufgebaut, 
außerdem lädt ein Bungy Trampolin zum Toben ein. Verschiedene 
Sportstudios zeigen ihr Angebot an Fitnessprogrammen.
Derweil können sich es die Erwachsenen in bereitgestellten 
Liegestühlen gemütlich machen und einfach mal den Frühling 
genießen. Auch die Kinder des Hägle Kindergartens waren mal 
wieder fleißig und haben eigens zu diesem Anlass sechs große 
Osternester aus Pappmaché gebastelt, die in den verschiedenen 
Läden der Innenstadt stehen. .

Bio-Regio-Markt
Einige haben es vielleicht schon gehört. Künftig soll es einen 
Bio-Regio-Markt auf dem Laiblinsplatz in Pfullingen geben, als 
zusätzliches Angebot zum bestehenden Markt am Freitagmorgen. 
Der Markt wird immer dienstags in den Kernzeiten zwischen 15.00 
Uhr und 19.00 Uhr seine regionalen Waren anbieten. 
Am verkaufsoffenen Sonntag werden die Stände sich erstmals 
präsentieren, bevor dann am Dienstag danach, also am 21. März 
der Bio-Regio-Markt offiziell startet. 
Bislang haben fünf Betreiber angemeldet. Darunter Schmauders 
Hof mit Wurst- und Fleischwaren, die Reutlinger Essigmanufaktur, 
der Bioland Gärtnerhof Werner, der Hofladen vom Gestütshof St. 
Johann und Sebastian Löw aus Eningen mit Kerzen und Leinöl.

Schwungvoll den Frühling beginnen
Ebenfalls Tag des Frühlingserwachens bietet die Pfullinger Stiftung 
Zeit für Menschen ein besonde-
res Angebot für Senioren an. 
Alle die sich durch Bewegung 
gelenkig und fit halten wollen 
können an einer kostenlosen 
Einführung in die Nutzung der 
Fitnessgeräte im Park der Villa 
Laiblin teilnehmen. Insbeson-
dere für ältere Menschen ist 
Bewegung das Beste, was sie 
für sich tun können. 

Erfahren Sie, welche Bewegun-
gen Ihren Körper trainieren und 
probieren Sie unter Anleitung 
aus, was Ihnen gut tut. Die 
Einführung beginnt am Sonn-
tag, den 19. März um 15.30 
und um 16.30 Uhr im Park der 
Villa Laiblin.

(MK) In jedem Dezember, nicht selten am Heiligen Nachmittag, 
steigt der Schwabe mit einem Krug in den Keller und probiert 
erstmals seinen Most. „Fröhliche Weihnacht“, wenn er zufrie-
den ist, aber „schöne Bescherung“ wenn etwa eine kältebeding-
te Gärstockung den Most daran hindert, Reife zu entwickeln. 
Dann braucht es im Fass noch etwas Zeit und womöglich auch 
noch etwas Wärme bis zur Trink-, besser noch bis zur Genuss-
fähigkeit des wertvollen Getränks. Wertvoll wird das Getränk 
ja nicht nur durch guten Geschmack. So wertvoll wie mühsam 
ist auch jeder Baumschnitt und die ganzjährige Pflege der 
landschaftsprägenden Streuobstwiesen, die dieses Getränk seit 
Jahrhunderten hervorbringen.

Im Februar und März finden landauf landab Mostproben statt, um 
gemeinsam die Moste des vergangenen Jahres zu probieren und 
zu vergleichen. Jeder Schluck Most ist ein kleiner Wetterbericht 
des Vorjahres, er zeigt die Sorgfalt der Obstauslese genauso auf, 
wie den Fehler bei der Fasspflege. Most ist gnadenlos. Also war 
es höchste Zeit, die Mühen seiner Herstellung auch in Pfullingen 
regelmäßig zu honorieren, meinten vor fünf Jahren die Verant-
wortlichen der beiden Pfullinger Vereine i‘kuh und OGV und haben 
„MostKult“ ins Leben gerufen. Am 3. März ist es im Keller der 
Klosterkirche wieder soweit.

Wer seinen Most verkosten lassen will, muss gleich drei Liter mit-
bringen. Denn nicht eine kleine 
Jury kostet die Moste, sondern 
das Publikum. Und da es an je-
dem Tisch nur einen Stimmzet-
tel gibt, muss man miteinander 
reden und sich einigen, wie viele 
Punkte jeder Most bekommt 
hinsichtlich Geruch, Klarheit 
und Geschmack. Klar ist, dass 
die Proben anonym sind und 
dass niemand weiß, aus wessen 
Fass der Tropfen stammt. 

Fit in den Frühling

Solche niedliche Osternester haben die Kinder des Hägle-Kinder-
gartens mit ihren Erzieherinnen gebastelt. In sechs Geschäften 
der Innenstadt sind sie zu finden. (Foto: BW)

MostKult mit Nikolai Striebel
Zauberkünstler 
Nikolai Striebel unterhält
Während der Auswertung  
der Stimmzettel kommt der 
zweite Teil von MostKult, - 
ein unterhaltsamer Beitrag 
aus Kultur und Kleinkunst. 
Diesmal konnten die Macher 
Nikolai Striebel gewinnen, den 
Deutschen Jugendmeister der 
Zauberkunst. Er interpretiert 
die Magie modern und gemischt 
mit Comedy und Geschichten 
entführt er sein Publikum in 
eine andere Welt. 
„Zauberei passt prima zum 
Most“, findet Walter Fromm, 
der OGV-Chef, „beim Most gibt 
es auch viele Rätsel“.
Veranstaltungsbeginn ist 19.00 
Uhr, maximal 20 Moste werden 
angenommen ab 18.00 Uhr in 
der Klosterkirche. Der Eintritt 
ist frei, aber Spenden sind 
willkommen.
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Reisereportagen
Ausstellung
Workshops

Seminare

(mh) Vor ungefähr einem Jahr beim Segeln kennengelernt und 
jetzt schon gemeinsam ein außergewöhnliches Event auf die Beine 
gestellt – die Leidenschaft etwas zu erleben und der Idealismus, 
treiben Harald Class und Reinhold Landenberger an. Mit „Faszina-
tion Abenteuer“ verwirklichen die zwei Herren, die selbst bereits 
viel in der Welt unterwegs waren und sind, ein beeindruckendes 
Wochenende für die ganze Familie mit spannendem Programm.

Nepal, Vietnam und Schwäbische Alb
In den Pfullinger Hallen teilen bekannte „Weltenbummler“ ihre 
Erlebnisse und Erfahrungen mit den Zuschauern. Drei Tage lang, 
vom 7. bis zum 9. April, lernen Besucher des Festivals mehr über 
Land und Leute kennen – ob Nepal, Vietnam, Thailand oder Süd-
amerika. Aber auch unsere wunderschöne Heimat, „die Wildnis vor 
der Haustür“, wird nicht fehlen. Nicht nur Reportagen und Vorträge 
werden den Besuchern bei „Faszination Abenteuer“ geboten. Auch 
an Seminare und Workshops wie beispielweise bei Bernd Nill mit 
dem Thema Reisefotografie oder mit Herbert Füss über Vorberei-
tungen für eine Weltreise zu sprechen, kann teilgenommen werden. 
Die Workshops finden nur wenige Kilometer vom Veranstaltungs-
ort, im Hotel Adler in Lichtenstein-Honau, statt. Auf dem direkt 
anschließenden Parkplatz der Hallen präsentieren zudem Herstel-
ler von Expeditions- und Reisemobilen ihre Fahrzeuge, aber auch 

Outdoor-Ausrüstungen werden 
vorgestellt. Auf der Outdoor-
Ausstellung können sich die 
Festival-Besucher ausführlich 
informieren. Ein Festzelt mit 
Musik und Verköstigung runden 
das Programm ab und sorgen 
für das leibliche Wohl.

Walter Füss beginnt das aben-
teuerlustige Wochenende um 
18.00 Uhr und berichtet mit 
seinem Multivisionsvortrag 
über die Trekkingtour durch 
Nepal. Die Zuschauer lernen 
überwältigende Höhenwege, 
tiefe Schluchten, schwankende 
Hängebrücken und Begegnun-
gen mit Menschen im Land der 
Sherpas näher kennen. Andreas 
Pröve beschließt an diesem Tag 
die Vortragsrunde. Der bekann-
te Fotoreporter und Buchautor, 
verunglückte mit Anfang 20 
mit seinem Motorrad und ist 
seitdem querschnittsgelähmt. 
Doch dies hält ihn nicht davon 
ab die Welt zu entdecken. Mit 
seiner spannenden Geschichte 
„Abenteuer Mekong“ zeigt er 
seine über 5.000 Kilometer 
lange Reise zu den Quellen des 
asiatischen Flusses. Wie And-
reas Pröve diese Rollstuhlreise 

im teilweise hektischen Asien 
meistert, kann man am Frei-
tagabend um circa 20.30 Uhr 
in den Hallen mit imposanten 
Bildern mitverfolgen.

Am Samstag geht es weiter 
mit abwechslungsreichen Be-
richten. Bereits am Vormittag 
stellen Susanne Bemsel und 
Daniel Snaider ihre Weltumrun-
dung vor, die sich zu einer vier 
Jahre langen Reise entwickelt 
hatte. Am Nachmittag hingegen 
bringt Fotograf und Tierfilmer 
Dietmar Nill aus Mössingen in 
Bildern und Filmen die Perfek-
tion des Wanderfalken und die 
Schönheit der Schnee-Eulen 
den Besuchern näher. Abenteu-
erlich geht es mit Mario Gold-
stein weiter - in fünf Jahren mit 
dem Katamaran auf fünf Meere 
und in 22 Ländern unterwegs. 
Der damals unerfahrene Segler 
sticht in Thailand in See und 
erlebt mit seiner Familie was 
Freiheit bedeutet. Eine emo-
tionale Geschichte, die tiefe 
persönliche Einblicke in das 
Leben der Goldsteins zulässt. 
Letzter Referent am Sams-
tagabend ist der Freikletterer 
Alexander Huber. Unglaubli-
che Bilder und faszinierende 
Filmausschnitte zeigen seine 
schönsten und eindrucksvolls-
ten Momente „im Licht der 
Berge“. 
Fesselnd, abenteuerlich und 
sportlich geht es auch am 
letzten Tag des Festivals wei-
ter. Herbert Füss nimmt die 
Zuschauer mit auf „Patagoniens 
wilde Berge“. Klaus Echle sorgt 
am Nachmittag für die ganze 
Familie. Denn die „Wildnis vor 
der Haustür“ ist nicht nur 
für Erwachsene interessant, 
sondern auch was für Kinder. 
Iris Kürschner und Dieter Haas 
stellen ihre Fußreise durch die 
Alpen des Piemonts vor. Ein 
Fernwanderweg für jedermann. 
Zum Abschluss von „Faszinati-
on Abenteuer“ entführt Mario 
Goldstein am Sonntagabend 
gegen 20.00 Uhr nach Kanada 
und Alaska - diesmal auf einem 
selbst gebauten Floß. 

Unter www.faszination-aben-
teuer.com finden Sie weitere 
Informationen zu allen Referen-
ten, Seminaren und Workshops. 
Dort können sie auch direkt 
Tickets für einzelne Veranstal-
tungen sowie für Seminare und 
Workshops buchen. 

Faszination Abenteuer - 
Das etwas andere Festival

Egal ob Dietmar Nill mit einem Neuntöter oder Andreas Pröve der 
seine Reise mit Rollstuhl in Asien beschreibt, die Lust auf Abenteuer 
hat viele Facetten. (Foto: pr)
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Beratung - Verkauf - Service
Montag - Freitag 8.00 -18.30

Lichtenstein, Allee 2
       07129/9382790

kaercherstore-globuschuetz.de

Bald ist es wieder soweit: Das Osterei-Museum Sonnen-
bühl startet mit der Sonderausstellung „Grün ist mein 
Kleid – Fantasien auf Eiern“ in die neue Saison. Ab 
11. März immer Dienstag bis Samstag von 10.00 
bis 17.00 Uhr und sonn- und feiertags von 11.00 
Uhr bis 17.00 Uhr ist das Museum wieder für 
Besucher geöffnet. Für alle, die die Eröffnung 
nicht erwarten können, gibt es am 5. März 
einen Schnuppertag. Highlight wird die Vitrine 
zu Ehren von Martin Luther sein. Anlässlich 
des 500-jährigen Jubiläums der Reformation 
hat Künstlerin Magdalena Glasbrenner bei-
spielsweise einen Scherenschnitt Luthers auf 
einem Straußenei platziert. Zwischen 13.00 
und 17.00 Uhr können Neugierige erste Blicke 
darauf werfen. Enthüllt wird die Vitrine von 
Bürgermeister Uwe Morgenstern begleitet von 
einer Rede. Anschließend kann beim traditionellen 
Palmenbinden zugesehen werden. Gabriele Braun, 
Vorsitzende des Fördervereins, fertigt die Palmen aus 
Buchs- oder Thujazweigen. Als Verzierungen dienen Eier, 
kleine Esel und Fastenbrezeln. Am Palmsonntag werden die 
Gebinde traditionell gesegnet, damit sie Haus und Hof das ganze 
Jahr über schützen. Für die jüngeren Besucher ist am Schnup-
pertag mit einer Malecke, einem Quiz und der Eierrugelbahn für 
Unterhaltung gesorgt. Auf das erste zahlende Kind wartet eine 
kleine Überraschung. Wer gleich schon das eine oder andere 
kunstvoll gestaltete Ei für die Osterzeit erwerben will, kann im 
Museumsladen stöbern.

Kunsthandwerkermarkt
Vom 11. März bis 17. April findet im Ostereimuseum ein kunst-

handwerklicher Ostermarkt statt. Verschie-
dene Künstler stellen ihre Objekte 

rund um das Ei aus. So finden sie 
dort Eier verziert in russischer 

Lacktechnik, mit Perlen, oder 
mit kunstvollem Scheren-

schnitt beklebt. Daneben 
gibt es marmorierte 
Eier, Eier mit schönen 
Sprüchen drauf mit 
Wachs oder Kalligra-
phie, Federn, oder 
Seidenapplikatio-
nen. Auch Eier aus 
Speckstein können 
sie dort erwerben. 
An verschiedenen 
Tagen sind auch im-

mer unterschiedliche 
Künstler vor Ort denen 

sie bei ihrer Kunst über 
die Schulter schauen kön-

Grün ist mein Kleid 
Schnuppertag am 5. März im 
Osterei-Museum Sonnenbühl

Ach 
übrigens.....

....unsere 
Streuobstwiesen
Gustav Schwab schrieb in „ die 
Neckarseite der Schwäbischen 
Alb“ im Jahr 1823: 
Pfullingen liegt im fruchtbars-
ten Obstgarten, in der lieblichs-
ten mildesten Gegend.
Und wenn im April – Mai die 
Birnenbäume am Georgenberg 
blühen, braucht sich unser 
Blütengürtel selbst vor Sin-
gapurs Orchideenblüte nicht 
verstecken. Birnbäume sind 
prächtige Burschen.
Es ist zu kurz gesprungen, wenn 
man sich wegen jedem gefällten 
Obstbaum in Baugebieten bit-

terlich beklagt. Die Häuslesbau-
er pflegen ihre Gärten und es 
grünt schon in wenigen Jahren.

Wichtiger erscheint mir, die 
vorhandenen Bäume zu pflegen 
und zu erhalten. Und wenn nötig 
zu ergänzen. Das ist lupenreiner 
Naturschutz. Die Profilandwirte 
werden für den Umweltschutz 
belohnt, die Hobbygärtner 
nicht. Warum eigentlich nicht? 
Hier könnte man viel für unsere 
Natur tun.

             So zum Beispiel: gefallene 
Bäume wieder aufbauen.....

nen. Einen genauen Plan wann 
welche Künstler im Ostereimu-
seum sind, finden sie auf der 
Internetseite des Museums. 
www.ostereimuseum.de.

Kurse im Ostereimuseum:
14.3., 15.3., 16.3. Malkurse für 
Erwachsene und Kinder mit 
Marina Mikowa. Thema: Span-
schachteln bemalen. Jeweils 
16 bis 17 Uhr. Verbindliche 
Anmeldung unter 07128 774. 
10 Euro.
17. März, 15 bis 16 Uhr, Osterei-
er bemalen mit Gabriele Braun, 
Vorsitzende Förderverein Os-
terei-Museum. Wo: Haus des 
Gastes, Erpfingen. Für Kinder 
ab 6 Jahren. Ohne Anmeldung 
und Kosten.
15. April, Karsamstag, 14 bis 
16 Uhr, Gebildbrote backen 
für Kids von 6 bis 12 Jahren. 
Unkostenbeitrag. 
Außerdem gibt es immer wieder 
Kochkurse mit Gabriele Braun 
und Werkstatt-Gespräche mit 
Anna Barkefeld und Tatjana 
Hailfinger. 
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Familien Gumpper und Stoll
Heerstraße 20
72805 Lichtenstein-Honau
Telefon 07129 9297-0
www.forellenhof-roessle.de

Kulinarischer -

Nach dem Motto

„Zeit für 
Bodenständiges“
finden Sie im Februar & 
März allerlei Klassiker und 
schwäbische Gerichte auf 
unserer Speisekarte.

Bäckle, Leber, Nierle, Maulta-
schen, Linsen, Honauer Fisch-
topf und vieles mehr...

Genießen Sie das 
Althergebrachte

Tipp

Besichtigen Sie die neuesten Kollektionen für den
Innen- und Außenbereich, auch für Terrassen, in unserer Ausstellung!

Holzoptik in Verbindung mit Beton-Zementoptik.
Modern und zeitlos!
Wir beraten Sie gerne in unserer Ausstellung.

Hinterer Spielbach 4, 72793 Pfullingen, Tel. 07121-71082, info@fliesen-wohlfahrt.de
,

Ihr Fachbetrieb für:

72793 Pfullingen
Goethestr. 16

Tel. 07121/ 71309

Fenstersysteme

Haustüren
Aktion 2017

Waldkindergarten 
mit neuer 
Homepage
(pr) Die neue Homepage des 
Waldkindergarten Pfullingen 
ist online! 
Die Adresse bleibt dieselbe: 
www.waldwichtel-pfullingen.
de. Hier gibt es alle Informati-
onen rund um den Kindergar-
tenbetrieb, über den Verein, 
aktuelle Termine, Kontakt- 
adressen und Bilder.

Der Dank der Waldwichtel 
geht an die Agentur Lorch, 
welche die neue Webseite für 
den Kindergarten erstellt hat. 
Zuverlässig und professionell 
hat die Pfullinger Agentur das 
Webdesign, die Konzeption und 
Programmierung übernommen, 
so dass am Ende einer tollen 
Zusammenarbeit eine schöne 
Webseite für den Verein ent-
standen ist. 
Einfach rein klicken und an-
schauen, es lohnt sich!

10. VfL Sommer-Sportcamp 
(MR) Auch in diesem Jahr veranstaltet der VfL wieder in der 
ersten Sommerferienwoche sein Sportcamp. Dieses Mal findet 
es vom 31. Juli bis 4. August statt.
Alle Kinder im Alter zwischen 8 bis 16 Jahren können sich in der 
Geschäftsstelle des VfL Pfullingen ab Donnerstag, 9. März  2017 
15.00 Uhr für die Sportwoche anmelden.

In diesem Jahr werden wieder verschiedene Ballsportarten, 
Schwimmen, Rhönrad, Leichtathletik sowie Outdoor-Sportarten 
angeboten. 
Das Sportcamp beginnt am ersten Tag um 8.00 Uhr mit einem 
gemeinsamen Frühstück im Zelt im Schönbergstadion. An den 
anderen Tagen kann auch ab 8.00 Uhr im Stadion gefrühstückt 
werden. Wer zu Hause frühstückt sollte um 9.00 Uhr ins Schönberg-
stadion kommen. Die Teilnehmer  werden in Gruppen eingeteilt und 
gehen vom Stadion aus zu den verschiedenen Sportstätten. Zum 
Mittagessen treffen sich alle Gruppen wieder im Zelt beim Stadion, 
nachmittags wird dann die Sportart gewechselt. So können die 
Teilnehmer  in möglichst viele Sportarten reinschnuppern. Der 
Sporttag endet stets um 16.00 Uhr an der jeweiligen Sportstätte.
Wer sich für das Sportcamp interessiert, kann sich den Flyer für 
die Anmeldung auf der Homepage des VfL Pfullingen unter www.
vfl-pfullingen.de runterladen  oder ihn in der Geschäftsstelle des 
VfL Pfullingen in der Marktstraße 8 abholen.  

Theodor Fischer in Stuttgart
Die Fotografin und Buchautorin Rose Hajdu 
berichtet 

(WP) In der frühen Moderne zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts 
gab es kaum einen einflussrei-
cheren Architekten als Theodor 
Fischer. Keiner hat so schnell 
alle neuen Entwicklungen der 
Zeit, von der Gartenstadtbe-
wegung bis zum englischen 
Landhaus, das neue Material 
Stahlbeton, die Kirchen- und 
Schulreform aufgegriffen, ei-
genständig verarbeitet, aber 
auch ganz eigene Impulse 
gesetzt. 

1901 kam Theodor Fischer 
nach Stuttgart. Es war der 
Beginn seiner Lehrtätigkeit 
und für seine Entwicklung als 
Architekt die fruchtbarste Zeit. 
Fischer begnügte sich nicht 
damit, Aufträge anzunehmen. 
Er schrieb den Aufsatz: „Was 

ich bauen möchte“ und fand einen Mäzen in Louis Laiblin, dem 
Erben eines Pfullinger Papierfabrikanten, und einen weiteren in 
Gustav Siegle aus Stuttgart. So entstanden die Pfullinger Hallen, 
der Schönbergturm, Laiblins Residenz Erlenhof, in beiden Orten 
Arbeiterhäuser und in Stuttgart das Gustav-Siegle-Haus. 

Die freie Architekturfotografin Rose Hajdu führt in die Tätigkeit 
Theodor Fischers vor Augen, die Arbeiterwohnhäuser in Reutlin-
gen-Gmindersdorf, Stuttgart und Pfullingen sowie solch einzig-
artige Bauwerke wie der Schönbergturm bei Pfullingen, genannt 
„Pfullinger Onderhos“, und das Stuttgarter Kunstgebäude erläu-
tert werden die Bauwerke mit fachkundigen Texten von Dietrich 
Heißenbüttel. Sie zeigen, wie Theodor Fischer die verschiedenen 
Bauaufgaben bearbeitet hat. Eine Bestandsaufnahme, die nicht 
nur dem lange vergessenen Baumeister der frühen Moderne 
Gerechtigkeit widerfahren lässt, sondern darüber hinaus seine 
Lehren für die heutige Zeit fruchtbar machen will. 

Der Vortrag "Sehen und Fotografieren. Einblicke in die Fotoarbeiten 
zum Buchprojekt Theodor Fischer - die Stuttgarter Jahre" mit 
Rose Hajdu findet am Freitag dem 24. Februar gegen 19.30 Uhr 
statt in der Mühlenstube in Pfullingen und im Anschluss an die 
Jahreshauptversammlung des Geschichtsvereins. 
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FABRIKVERKAUF

Kostenlose Parkplätze direkt am Haus

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.  9.30 - 18.00

10.00 - 14.00Samstag

Ulmerstr. 99 72555 Metzingen
Tel: 07123-92 95 14

WWW.JACKY.DE
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Sterbefälle
in Pfullingen
05.01. Jakob Philipp 

Tscharnke
Friesenstraße 47.

07.01. Anna Klein 
geb. Bauer, 
Friesenstraße 31.

11.01. Erwin Jakob Frank
Römerstraße 50.

13.01. Ursula Börner 
geb. Neurneister, 
Adolf-Hölzel-Weg 13/1.

29.01. Wolfgang Dieter 
Geppert
Arbachstraße 12.

03.02. Hedwig Etter 
geb. Schmälzle, 
Drosselweg 30.

08.02. Margret Mayer
Schloßgartenstraße 58.

08.02. Waltraud Höhberger 
geb. Müller, 
Römerstraße 50.

11.02. Margret Anneliese 
Mayr 
geb. Raiser, 
Weißdornweg 8.

Geburten
in Pfullingen

30.11. Alvin Nikolas,
Sohn von Roxana 
Adela Belos, 
geb. Pilca und 
Marius Belos, 
Meisenweg 15.

15.12. Franciszek,
Sohn von Karolina 
Katarzyna, geb Krzys 
und Zbigniew Ka-
zimierz Jurkiewicz. 
Marktstraße 2/1.

18.12. Giulio Carlo Maxim,
Sohn von Kristin Julia, 
geb Mayer und 
Carmine Carfagno, 
Maustäle 52. 

20.12. Semin,
Sohn von Anita, geb. 
Balijagić und Ishad 
Ademović. Zeilstr. 7

27.12. Tobias Paul Mische,
Sohn von Melanie 
Mische, geb. Rehm und 
Thomas Mische, Gerh.-
Hauptmann-Str. 45.

10.01. Charlotte Camille 
Reutter, 
Cosima Johanna Te-
resa Gantzhorn und 
Christian Johannes 
Reutter, Klosterstr. 75.

03.02 Elena Freundt,
Tochter von 
Katharina Freundt, 
geb. Votteler und 
Pierre Freundt, 
Karlshöhe 26. 

05.02. Annika Dinkel, 
Sarah Dinkel und 
Christian Köhler, 
Theodor-Fischer-
Straße 25.

Möchten Sie die Geburt ihres 
Kindes im Pfullinger Journal 
veröffentlicht sehen, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an. info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung kostet sie 
keinen Cent.

Eheschließungen
in Pfullingen

03.02. Greta Stolz und 
Alexander Schmidt,
Ernst-Moritz-Arndt-
Weg 13/1.

Goldene Hochzeit 
in Pfullingen

10.03. Hugo und Brunhilde 
Bahnmüller, 
geb. Nistler, 
Hermannstr. 8.

11.03. Milenko und Rosa 
Sumar geb. Tesc, 
Hölderlinstraße 26.

17.03. Günter und Brigitte 
Pflug, 
geb. Mollenkopf, 
Baumgartenweg 27.

Diamantene
Hochzeit 
in Pfullingen
02.03. Johann und Erika 

Faidt, geb. Müller, 
Karl-Kuppinger-
Straße 56.

09.03. Giovanni Zavattieri 
und Antonina 
Giordano in 
Zavattieri, 
geb. Giordano, 
Schloßstraße 4.

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb.   Alter Name/Straße

06.03. 80J. Ana Pancic
geb. Cibula, 
Klosterstraße 34.

08.03. 80J. Horiye Özpinar
geb. Binbir, 
Schloßgarten-
straße 112.

09.03. 70J. Stipan Jurisic
Fichtestraße 22.

09.03. 75J. Renate Rambow
geb. Pulz, 
Zeilstraße 17.

10.03. 95J. Renate 
Wiedmeyer
Hohmorgenstr.15.

11.03. 75J. Ute Baur
Eichendorffstr. 10.

11.03. 85J. Ruth Rapp
geb. Rehm, 
Seitenhalde 19.

11.03. 90J. Karl Zeiher, 
Schloßgarten-
straße 45.

12.03. 70J. Nediljka Jurisic
geb. Kostro, Fich-
testraße 22.

12.03. 80J. Klaus Meyer
Hartweg 47/1.

12.03. 70J. Gisela Witt
geb. Karrer, 
Bolbergweg 10.

13.03. 90J. Frida Rath
geb. Reutter, 
Achalmstraße 52.

14.03. 70J. Michele Aleo
Bismarckstraße 3.

14.03. 80J. Konstantinos 
Politidis
Gr. Heerstr. 76/2.

15.03. 80J. Brigitte 
Mollenkopf
geb. Gekeler, 
Oberhalden-
weg 24.

15.03. 70J. Gerda Weiss
geb. Stoll, Wa-
ckersteinstraße 
5/3.

16.03. 75J. Dino Menconi
Klosterstraße 21.

16.03. 80J. Waltraud 
Rothweiler
geb. Pfrommer, 
Wackersteinstr. 2.

17.03. 90J. Josef Keppler
Hohe Straße 24.

17.03. 75J. Ursula Stoll
geb. Schwille, 
Uhlandstraße 11.
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Samariterstift am Laiblinspark 0 71 21 / 97 34-0
Samariterstift am Stadtgarten 0 71 21 / 9 30 38-0
www.samariterstiftung.de

Gute Pflege ist wählbar – unsere Angebote in Pfullingen:
•	Pflegeheime 
•	Kurzzeitpflege 
•	Tagespflege Mo-So
•	Betreutes Wohnen 
•	SamariterWohnen Pflege-WG

•	SamariterMobil ambulante Pflege 
und Betreuung, Hausnotruf

•	Offener Mittagstisch
•	Begegnungsstätte
•	Caféstüble und Holzwerkstatt

Anzeige 90 x 50 mm
compassio mobil – Ambulante Pflege
Haus Ursula
einmaleins – büro für gestaltung
04.02.2016 – sh

Ambulante und stationäre  
Pflege aus einer Hand!

Seniorendomizil Haus Ursula
Römerstraße 50, 72793 Pfullingen
haus-ursula@compassio.de
Telefon 07121 3730-0
Hotline 0800 10 600 80

Wir sind für Sie da:

• Dauerpflege
• Kurzzeit- und Tagespflege
• Ambulante Pflege
• Offener Mittagstisch
• Café für Senioren

Bestattungen & Trauerkultur

Zuhören.

Beraten.

Begleiten.

T: 07121 78048
Bahnhofstr. 2 , Pfullingen

www.weible-bestattungen.de

18.03. 75J. Rita Fischer
geb. Schuler, 
Friedrich-Ebert-
Straße 24.

18.03. 75J. Brigitte Pflug
geb. Mollenkopf, 
Baumgarten-
weg 27.

19.03. 70J. Siegfried 
Hilleberg
Seitenstraße 10.

20.03. 70J. Sigrid Binder
geb. Beck, 
Gr. Heerstraße 24.

20.03. 75J. Dieter Haug
H.-Hesse-Str. 17.

20.03. 80J. Helmut Hummel
Finkenweg 1.

20.03. 75J. Inge Weingand
geb. Graziotti, 
Rosenstraße 19.

21.03. 85J. Hermann Geisel
Leonhardstraße 6.

21.03. 80J. Rolf Gockenbach
Bismarckstr. 35.

21.03. 85J. Dr. Gerhard 
Klein
Schloßgarten-
straße 105.

22.03. 75J. Elisabeth Schütz
geb. Herrmann, 
Liststraße 5.

23.03. 80J. Rosemarie 
Junger
geb. Müller, 
Römerstraße 50.

23.03. 70J. Radoslav 
Radojevic
Sandstraße 3.

23.03. 75J. Gerda Schäfer
geb. Stepani, Wa-
ckersteinstr. 54.

24.03. 75J. Manfred Deus
Jägerbergweg 17.

26.03. 70J. Wolfgang Novak
Hauffstraße 94.

26.03. 70J. Annemarie 
Rauscher
geb. Schmälzle, 
Karl-Kuppinger-
Straße 33.

27.03. 70J. Evangelista 
Romano
Marktstraße 38/2.

28.03. 85J. Christa Amtrup
geb. Reuß, 
Hohmorgen-
straße 15.

28.03. 85J. Evangelia 
Koupatsiari, 
geb. Nikopoulou, 
Sandstraße 5.

30.03. 85J. Rosa Bahlo
geb. Ulmer, 
Kiessteige 9.

30.03. 75J. Rita Gugg
geb. Kutzke, 
Römerstraße 31.

31.03. 75J. Egon Fecht
Arbachstraße 28.

31.03. 70J. Walter Walliser
Friedrichstr. 28.

Sterbefälle
in Lichtenstein

16.01. Hans-Joachim Pötter, 
Heerstr. 41.

20.01. Kurt Willi Rose, 
Heerstr. 41.

26.01. Hella Viktoria Götz, 
geb. Schneider, Im Dorf 
1, Hohenstein.

27.01. Giovanni D’Agostino, 
Im Weiher 3.

03.02. Edelgard Sofie Lutz, 
geb. Erz, Panoramastr. 
42, Lichtenstein.

Geburten
in Lichtenstein

29.11. Magdalena Mazur,
Tochter von Iwona 
Magdalena Trybus 
und Patryk Mazur, 
Quellenstr. 2/2.

09.12. Santiago Lopes 
Almeida,
Sohn Lélia Mafalda 
de Castro Lopes und 
Carlos Manuel 
Fontoura Almeida, 
Richard-Strauß-Str. 8.

20.01. Romy Ammann
Tochter von Susann 
Ammann, geb. Gayring 
und Mario Ammann. 
Unterhausen

17.01. Bernát Nagy-Nádor,
Sohn von Katalin Nagy-
Nádor und János Géza 
Nagy mit den Brüdern 
Gerö und Zsombor, 
Mühlstr. 18.

20.01. Til Leonard Pitz,
Sohn von Yvonne Pitz, 
geb. Metz und Jörg 
Pitz, Mörikestr. 23.

Eheschließungen
in Lichtenstein

21.01. Nicole Demo, 
Römerstr. 7/1, Lich-
tenstein und Andreas 
Werner, Silcherstr. 14, 
Grafenberg.

29.01. Sanja Selina Barberić 
und Daniel-Rolf Gün-
ther, Schulstr. 26, 
Lichtenstein.

Goldene Hochzeit
in Lichtenstein
29.03. Günther und  

Hanne-Lore Frick,
Unterhausen.

Diamantene 
Hochzeit
in Lichtenstein
03.03. Friederich-Mihail und 

Ana Folberth, 
Unterhausen.

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb. Alter Name/Straße

03.03. 85J. Nikolaos 
Andritsopoulos, 
Honau.

16.03. 80J. Heinz Grund, 
Unterhausen.

19.03. 80J. Ludwig Setzer, 
Honau.

25.03. 80J. Anestis 
Konstantinidis 
Holzelfingen.

28.03. 85J. Hermine Schloz, 
Unterhausen.

31.03. 90J. Irmgard Gärtner, 
Unterhausen.

31.03. 95J. Erna Munz, 
Holzelfingen.
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Ohne Hausfrauen ginge gar nichts in Deutschland. Auch wenn 
der Staat und die privaten Hilfsdienste sich immer mehr Mühe 
geben, ohne Hausfrauen würden alle Ernährungs-, Erziehungs- 
und Pflegedienste sofort wegen Überlastung zusammenbrechen.
(Kleine Zwischenbemerkung: Natürlich gibt es auch einige Haus-
männer, aber das sind eher noch Exoten. Selbst wenn in einer 
Ehe vereinbart wurde, die Hausarbeit zwischen Mann und Frau 
zu teilen, so ist es selten eine 50 % - Teilung, die Hauptlast tragen 
die Frauen, daher reden wir weiterhin von den Hausfrauen. 

Was ist Hausarbeit wert?
Grundsätzlich erhält die Hausfrau in der Lebenswirklichkeit keine 
Bezahlung für ihre vielfältige Tätigkeit. Erst wenn sie ausfällt, 
wird abgerechnet. 
Wenn die Ehe kaputt geht, unterstellt der Gesetzgeber, dass der 
Wert der Hausfrauenarbeit grundsätzlich gleich viel Wert ist wie 
der Verdienst des Ehemannes. Das hat den Vorteil, dass man den 
Vermögenszuwachs während der Ehezeit einfach abrechnen kann. 
Wenn einer der Eheleute in dieser Zeit reicher geworden ist als 
der andere, dann muss er die Hälfte davon seinem Expartner als 
Zugewinnausgleich herausgeben. In der Praxis ist allerdings die 
Gleichbewertung von Mannesverdienst und Hausfrauenarbeit sehr 
oft ungerecht: Die kinderlose Arztehefrau, die praktisch nichts 
zu tun hat im Haushalt, kommt so auf einen Verdienst von zig- 
Tausend Euro im Monat, während die Arbeiterehefrau mit drei 
Kindern und dem dementen Opa zu Hause Tag und Nacht arbeitet 
und weniger als zweitausend Euro wert sein soll.

Unfall
Fällt die Hausfrau durch einen fremd verursachten Unfall aus, für 
den es einen zahlungspflichtigen Verursacher gibt – typisches Bei-
spiel ist der Verkehrsunfall – dann reichen dreitausend Euro nicht 
aus, um Ersatzkräfte für die oben erwähnte Arbeiterhausfrau zu 
bezahlen: Für Kochen, Waschen, Putzen, Hausaufgabenbetreuung 
bei den Kindern bis zum Pflegen des dementen Opas wird viel 
Personal benötigt und das kostet.

Ausbildung als Hausfrau
Die Hausfrauenrolle erfordert grundsätzlich eine vielfältige Aus-
bildung. Kochen, Putzen, Kindererziehung und Personenpflege 
sind keine einfachen Sachen. Hier hat sich vieles geändert in den 
letzten Jahren. Früher lernten die höheren Töchter auf dem Koch-
löffelgymnasium das Kochen und die normalen Töchter lernten 
das Gleiche beim Zuschauen bei der Mutter in der Küche. Heute 
können die meisten Kinder beim Zuschauen in der Küche nichts 
mehr lernen, weil die Mutter selber faktisch nicht mehr kochen 
kann und nur noch Fertiggerichte in Mikrowelle oder Backofen 
zubereitet. Wer tatsächlich noch Kochen lernt, spezialisiert sich 
auf Speisen für kranke oder zu dicke Menschen und nennt sich 
dann Diätassistentin oder so ähnlich. 
Auch das Putzen hat sich total verändert. Niemand mehr schrubbt 
mit Scheuersand und Schmierseife Dielenböden. Für jeden Dreck 
gibt es einen Spezialreiniger und manchmal wirken die sogar. Die 
Anforderungen an Sauberkeit und Hygiene laufen auseinander. Da 
gibt es die einen, welche sich vor Bakterien oder Bazillen grau-
sen, die solange Toilette, Bad und Küche desinfizieren, bis diese 
Winzlinge gegen alles resistent geworden sind und sie selbst unter 

allerhand Allergien leiden. Die anderen werden immer großzügiger 
gegen Schmutz. In meinem Bekanntenkreis gibt es eine Ehefrau, 
die früher stolz verkündete: „Bei mir kann man vom Fußboden 
essen“, aber heute hinzufügt: „Man findet immer was“.

Auch die Ausbildung für Kindererziehung hat sich total verän-
dert. Als man noch mehrere Geschwister hatte, gab es in der 
Familie täglichen Anschauungsunterricht, wie man es machen 
oder nicht machen sollte. Auch die Oma machte vieles vor und 
im Kindergarten war die „Tante“ angesagt, die einfach mit Kin-
dern umgehen konnte. Heute muss das Kindergartenpersonal in 
Hochschulen studieren und die Mädchen zu Hause spielen eher 
mit „Prinzessinen“ oder „Barbies“. Es passt irgendwie schlecht 
in unsere heutige Zeit, in der man für alles eine Erlaubnis, eine 
Genehmigung eine Zulassung braucht, dass man Kinder ohne jede 
Prüfung zur Erziehung überlassen bekommt.

Auch beim Pflegen hat sich vieles verändert. Bisher war Sauberhal-
ten und Für – Essen – Sorgen Hauptaufgabe der Pflegenden, seit 
Beginn des Jahres 2017 mit der Umstellung von drei Pflegestufen 
auf fünf Pflegegrade wird die geistige Betreuung höher eingestuft. 
Vielleicht ändern sich dadurch einige Geldflüsse, vielleicht bringen 
die jetzt eher möglichen Urlaubsvertreter für die pflegenden Haus-
frauen tatsächlich etwas Entlastung, Fakt bleibt aber, aufgrund des 
demographischen Wandels gibt es immer mehr und immer länger 
dauernde Pflegefälle, welche sich nur die Familie leisten kann, 
die eine pflegende Hausfrau hat. Wenn nicht, gibt es bald nichts 
mehr zu vererben, weil das Vermögen der älteren Generation im 
Pflegeheim verschwindet. 

Fehlende Anerkennung
Die meisten Hausfrauen jammern Gott sei Dank nicht über ihren Be-
ruf und erledigen ihre verantwortungsvollen Aufgaben mit Freude 
und viel Nächstenliebe. Da sie das aber jeden Tag erledigen, wird 
ihnen selten Dank gesagt. Es wäre auch irgendwie merkwürdig, 

Mehr Anerkennung für Hausfrauen

wenn die Nutznießer dieser 
Erledigungen jeden Tag sagen 
würden: „Heute hast du ganz 
toll gekocht“.

Die Industrie hat diesen Mangel 
erkannt und verlockt die Haus-
frau dazu sich selbst zu loben. 
Da steht die Hausfrau vor dem 
Wäscheberg und freut sich, 
wie sie alles sauber gekriegt 
hat mit Persil, wie alle Farben 
erhalten geblieben sind mit Per-
woll und wie alles monatelang 
frühlingsfrisch riechen wird mit 
Lenor. Die Spätzle schmecken 
wie selbst gemacht und der 
Sohn schießt die besten Tore 
auf dem Sportplatz, weil er es 
in der Markensportlerhose gar 
nicht anders kann. 

Schön wäre es aber, wenn auch 
die wirklichen Nutznießer, also 
die Familienmitglieder selbst 
einmal etwas mehr Dank sagen 
würden.
Also nicht nur am Valentinstag 
ein paar Blümchen sondern 
auch sonst mal einen Kuss, 
einen Händedruck oder ein 
dankbares Lächeln

bis zom nextamol
Euer 
Dromnomgucker

Haben Sie sich schon einmal fürs Wäscheaufhängen bedankt?

Lösung zu Seite 2: 
Wie heißt die schwäbische Brot-
aufstrich? - Gemeint war das 
hausgemacht Griebenschmalz.
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       Wir 
realisieren

  Ihre

 Bad
(T)Räume.

(pr) Alltagsbegleiter/in, das ist ein neuer, sich gerade entwickelnder 
und attraktiver Beruf. So neu, dass ihn die Mitarbeitenden durch 
ihre Erfahrungen und ihre Persönlichkeit mitgestalten können. 
Sie helfen, den Alltag von alten Menschen in Pflegeheimen zu 
strukturieren. Sie beteiligen die Seniorinnen und Senioren nach 
Möglichkeit beim Kochen oder in der Hauswirtschaft – und er-
bringen „pflegenahe Tätigkeiten“. Rosa Dias Monteiro und Xenia 
Kautz haben im Samariterstift am Laiblinspark in Pfullingen ihre 
Berufung in diesem neuen Berufsbild gefunden.

„Es ist jetzt viel besser als früher“, urteilt Magdalena Hehn, „hier 
sitzen wir alle gemeinsam an einem Tisch, und es ist fast wie eine 
Familie“, erklärt die 76jährige, die seit fünf Jahren im Samariter-
stift am Laiblinspark lebt. Damals gab es weder das Hausgemein-
schaftskonzept, das vorsieht, dass sich alle in einer gemeinsamen 
Wohn- und Essküche treffen, noch die Alltagsbegleiterinnen. Dieses 
Berufsbild ist erst wenige Jahre alt bringt jedoch mehr Lebens-
qualität in den Pflege-Alltag zurück. Die Alltagsbegleiterinnen 
leisten in der Hauptsache eine Aktivierung der Bewohnerinnen 
und Bewohner. „Möchten Sie mir beim Gemüseschneiden helfen“, 
ist beispielsweise eine dieser Aktivierungsmaßnahmen. Rosa Dias 
Monteiro, liebt die Arbeit in der offenen Küche, denn so ist sie 
stets nah an den Menschen, selbst wenn sie Essen zubereitet.
„Es ist hier eine wirklich gute Atmosphäre“, pflichtet ihr Xenia 
Kautz bei, „ich fühle mich manchmal wie zu Hause.“ Der Früh-
dienst beginnt für die Alltagsbegleiterinnen um 6.45 Uhr und 
die Schicht geht bis 13.00 Uhr. „In einem kleinen Pflegefenster 
arbeiten sie dann bis etwa acht Uhr“, beschreibt Susanne Matthes, 

Ende Februar wird wieder heftig in den Garagen und Kellern 
geschraubt. Denn ab Mittwoch, den 1. März, ist die Farbe der 
neuen Mofa-Schilder schwarz statt bisher grün. Wer dann noch 
mit dem alten Kennzeichen fährt, hat keinen Versicherungsschutz 
mehr und macht sich außerdem strafbar. 
Ein neues Schild, ein Jahr lang gültig, ist für etwa 70 bis 130 Euro 
bei den Versicherungskaufleuten zu haben. Der Haftpflichtschutz 
für Zweiräder leistet bei finanziellen Ansprüchen von Geschädigten 
nach einem Unfall Schadenersatz bei Personen-, Sach- und Vermö-
gensschäden. Mattias Gaiser, Vorsitzender des Bezirks Reutlingen 
im Bundesverband Deutscher Versicherungskaufleute (BVK), stellt 
klar, dass für alle motorisierten Zwei- und Vierräder bis zu 50 
Kubikzentimeter Hubraum ein Versicherungsschild Vorschrift ist. 
Das gilt für Mofa und Leichtmofa, Moped oder auch Kleinkrafträder 
(Mokick und Roller) und sogar für Krankenrollstühle und Roller-
Scooter, wenn sie schneller sind als 6 km/h. 

Wird ein dreirädriges Kleinkraftrad oder vierrädriges Leicht-Kfz 
(nicht zu verwechseln mit einem so genannten Quad), beide 
mit Höchstgeschwindigkeit von 45km/h, mit Mofa-Kennzeichen 
gefahren, kostet die Versicherung einen deutlichen Freizeitspaß-
Zuschlag von etwa 20 bis 30 Euro pro Jahr. 
Auch für die so genannten E-Bikes, die ohne Muskelkraft über 
6km/h bzw. mit Tretunterstützung bis max. 45 km/h schnell sein 
können, ist eine gesonderte Haftpflichtversicherung und ein neues 
Versicherungskennzeichen notwendig. Eine Betriebserlaubnis 
des TÜV wird für diese umweltfreundlichen Zweiräder ebenfalls 

benötigt, wie der Besitz eines 
Führerscheins der Klasse M, 
sofern der Fahrer nach dem 1. 
April 1965 geboren ist.

Technische Änderungen 
gefährden Versicherungs-
schutz 
Bei der Schilderausgabe wird 
die Technik nicht kontrolliert. 
Frisierte Fahrzeuge bleiben 
aber illegal, betont Mattias 
Gaiser. „Daher zahlt die Haft-
pflichtversicherung nach einem 
verursachten Unfall zwar den 
Schaden des Unfallopfers, 
holt sich aber das Geld vom 
Schädiger zurück.“ Mofa- und 
Mopedfahrer sind allerdings 
ausgesprochen vorsichtig. 
Denn von den etwa 1,7 Milli-
onen "kleinen Motorrädern" 
verursacht jedes Jahr nur etwa 
jeder 13. von 1.000 einen Unfall.

Teamleitung im Samariterstift 
am Laiblinspark den morgend-
lichen Start. Zu den leichten 
Pflegetätigkeiten gehört Hilfe 
und Unterstützung beim Wa-
schen und Anziehen. Dann sind 
die Alltagsbegleiterinnen für 
das Frühstück verantwortlich. 

Ein wichtiger Bereich ist au-
ßerdem die Essenszubereitung. 
Die Senioren können nach 
Lust und Laune Kartoffeln 
schälen, Äpfel schneiden oder 
ihr Wissen und ihre Erfahrun-
gen weitergeben. Auch beim 
Tischabdecken oder ähnlich 
einfachen Aufgaben können die 
Menschen einbezogen werden.
Etwa 40 Prozent der Tätigkeiten 
erfolgen im hauswirtschaftli-
chen Bereich und 60 Prozent 
in der Pflege und persönlichen 
Betreuung. Dazu gehören An-
ziehen, Waschen, Duschen 
oder auch Haare kämmen. 
Entscheidend sind aber weder 
das Kochen noch die Pflege an 
sich. „Das Wichtigste ist, dass 
wir die Bewohner aktivieren 
und einbeziehen in den Alltag 
im Heim, dass wir sie in den 
Mittelpunkt stellen“, sagt Rosa 
Dias Monteiro. 
Im Samariterstift am Laiblins-
park arbeiten derzeit 15 All-
tagsbegleiterinnen. Noch wird 
dringend nach Unterstützung 
gesucht.

Wer sich für den Beruf und die 
Ausbildung interessiert kann 
sich zum Beispiel im Sama-
riterstift am Laiblinspark bei 
Christine Klein unter Telefon 
07121-973442 melden.

Ich fühle mich gut, wenn ich gebraucht werde
Rosa Dia und Xenia Kautz arbeiten als Alltagsbegleiterinnen für alte Menschen

Alltagsbegleiterin Xenia Kautz mit Magdalena Josephy (Fto: pr)

Schwarz darf fahren – grün ist out
Neue Mofaschilder ab 1. März
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Wir sind da, um Sie 
zu entlasten.

Hauptstraße 42
72800 Eningen

Tel. 07121-815 52

Lichtensteinstaße 1 
72770 Reutlingen

Tel. 07072-92 20 25 www.werzundsohn.de

Beratung und Information: 
Tel. 07129 - 407 06 82

Betreuungs- und  
Pflegekräfte aus Osteuropa

PROMEDICA PLUS Reutlingen  | Tübingen 
Birgitta & Uwe Bartels  
Starenweg 3  |  72829 Engstingen  
reutlingen@promedicaplus.de
www.promedicaplus.de/reutlingen

Individuelle Beratung  
– Planung – Fertigung
 Balkon
 Terrasse
 Geländer
 Vordächer
 Türen und Tore
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BRILLEN UND
CONTACTLINSEN

SPORT UND
SONNENBRILLEN

HÖRSYSTEME

BRILLEN UND
CONTACTLINSEN

SPORT UND
SONNENBRILLEN

Wir sind für gutes 
Hören und Sehen da!

www.akermann.de

Eningen 
Hauptstraße 44 
Tel.: 07121 / 87033
eningen@akermann.de

Pfullingen 
Marktstraße 3
Tel.: 07121 / 790455
pfullingen@akermann.de

Sitz: Akermann Hören 
und Sehen GmbH & Co. KG 
Wilhelmstraße 63 – 72764 Reutlingen

Sterbefälle
in Eningen

16.01. Vera Ilse Emma 
Kucklies 
geb. Schulz, Max-Eyth-
Str. 59, Reutlingen.

21.01. Ilse Dora Johanna 
Pfeiffer, 
geb. Polaczek, 
Friedrichstr. 110.

22.01. Gabriele Brigitte 
Hösel-Bannier 
geb. Bleher, 
Schubartstraße 19, 
72574 Bad Urach.

26.01. Helmut Otto Brendle
Hildenweg 8.

28.01. Hermann Bruno 
Ferdinand Steffen
Gräblesweg 6, 
72770 Reutlingen.

04.02. Petra Talbot 
geb. Herrmann, Grie-
serstraße 18, 
72829 Engstingen.

05.02. Gottlob Tröster
Albert-Schweitzer-
Weg 5/1.

06.02. Manfred Maier
Schillerstr. 60.

06.02. Maria Lydia Kehrer
Schützenweg 3, 
72127 Kusterdingen

08.02. Rosa Teixeira de 
Magalhães
Georgiistraße 1/1, 
72574 Bad Urach

08.02. Elfriede Emilie 
Martha Wagner 
geb. Schattschneider, 
Schillerstraße 60.

09.02. Frank Norbert Hipp
Hildenweg 4.

Geburten
in Eningen

30.11 Eric Bohn,
Sohn von Kerstin Maria 
Seyfarth, Schützen-
hausplatz 4, Julius 
Martin Bohn, 
Wengenstr. 31.

30.11. Benno,
Sohn von Verena Rinke 
und Matthias Fabian, 
geb. Jungblut, 
Hauffstr. 3.

10.12. Rafail,
Sohn von Alexandra 
Manuela, geb. Eckert 

und Konstantinos 
Katis, Rubenstr. 15.

10.12. Lian Sahit,
Sohn von Arjeta, geb. 
Rrustemi und Dardan 
Dibraci, Bachstr. 2.

16.12. Mati,
Sohn von Julia 
Maria, geb. Geiselhart 
und Konstantin Buck, 
Albstr. 36.

Möchten Sie die Geburt ihres 
Kindes im Journal veröffentli-
chen, dann schicken Sie doch 
einfach eine Mail an. info@
pfullinger-journal.de. Die Veröf-
fentlichung ist kostenlos.

Eheschließungen
in Eningen

14.02. Cindy Fahl 
und Islam Ergün, 
Rembrandtstraße 5.

Goldene Hochzeit
in Eningen

04.03. Elke und Hubertus 
Jaroschowitz
Augenriedstraße 34.

Altersjubilare
in Eningen
Geb. Alter Name/Straße

01.03. 85J. Erika Elfrieda 
Widiner 
Hirschgasse 9.

01.03. 75J. Ismail Yavas 
Herrschaftsstr. 6.

03.03. 80J. Eleonore Luise 
Veith 
Rembrandtstr. 10.

03.03. 75J. Elisabeth Rau 
Bruckbergstr. 7.

03.03. 70J. Herbert Dengler 
Unt. Lindenhof 20.

04.03. 70J. Roussinos 
Argiriadis 
Schulzengasse 11.

05.03. 80J. Manfred Paul 
Kalbfell 
Behringstraße 7.

05.03. 75J. Anastasia 
Vasileiadou 
Schillerstr. 47.

07.03. 90J. Kurt Paul 
Weißmann 
Im Unterdorf 8.

07.03. 80J. Rosemarie 
Mathilde 
Löffelmann 
Beethovenstr. 12.

10.03. 70J. Charikleia 
Giormani 
Rubensstr. 5.

12.03. 75J. Ursula Sell 
Baumgarten-
weg 15.

13.03. 90J. Irmgard Krause 
Weinbergstr. 35.

13.03. 70J. Ursula Katharina 
Kairies 
Beethovenstr. 13.

13.03. 70J. Lidia 
Chashchukhina 
Hauptstr. 31.

14.03. 85J. Silvia Olga 
Wilhelmine 
Kaiser 
Hohenstaufen-
straße 27.

14.03. 80J. Anneliese 
Hofmann 
Brunnenstr.4.

15.03. 75J. Elke 
Jaroschowitz 
Augenriedstr. 34.

16.03. 75J. Siglinde 
Tuschter 
Charlieuer Str. 49.

16.03. 75J. Ursel Hedi  
Sofie Kurz 
Heerstr. 57.

19.03. 90J. Gisela Martha 
Maier 
Drosselweg 16.

20.03. 90J. Alfred Ernst 
Huber 
Konr.-Kreutzer-
Straße 11.

20.03. 80J. Friedhelm 
Paul Bernhard 
Fratzke 
Baumgarten-
weg 22.

20.03. 75J. Edit Maria 
Länge 
Markwiesen-
weg 2/1.

22.03. 75J. Hans-Jürgen 
Oehlmann 
Fichtestraße 1.

23.03. 90J. Fayek Diab 
Markwiesenweg 
12/1.

23.03. 70J. Gerhard Länge 
Markwiesen-
weg 2/1

25.03. 75J. Fritz Flohr 
Holbeinstraße 27.

27.03. 90J. Hubert Endras 
Wengenstraße 25.

28.03. 75J. Wilhelm Paul 
Erwin Wagner 
Friedrichstr- 16.

31.03. 75J. Helmut Friedrich 
Langeneck 
Rennengässle 19.
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* gültig bei Neuanmeldung vom 11.2. bis 25.3.2017 · Voraussetzung: Gutschrift erfolgt am 
Ende der Ausbildung, nur 1x pro Schüler einlösbar, nicht mit anderen Aktionen kombinier-
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Leut, mr kann den Ratschlägen ja nachsagen, 
was mr will, aber dass sie nicht manchmal 

auch aufgrund von Erfahrungen nicht 
unbegründet sind, des bestimmt nicht.

Gut. Rechthaber gehen einem ghörig 
auf den Zeiger. Die meinen ja gar 
nicht einen selber, sondern wollen 
bloß durch ihr Besserwisserei ihr ei-
genes Selbstwertgefühl erhöhen. Und 

wehe, sie haben´s verschmeckt!  Die 
Marlies zum Beispiel, mei Schwägerin 

und Schwester meiner Frau, die lauft 
regelrecht Amok mit ihren Ratschlägen. 

Wenn du da nicht schnell gnug aus ihrem 
Dunstkreis verschwunden bisch, verwischt´s auch 

dich mit aller Härte. 
Als mich zum Beispiel damals mei Lisbeth mit unserer kleinen 
Tochter Bärbel im Kinderwagen zum Spazieren gschickt hat und 
die Bärbel in ihrem Wägele angfangen hat zu schreien, kam die 
Marlies dahergstürmt und hat mich wissend anguggt: "Die hat 
bestimmt Hunger!" - "Ach was?", hab ich ganz verwundert gsagt, 
"die müsset auch was essen? Und ich frag mich seit vier Monat, 
was sie hat!" Oder neulich bei dem Faschingsumzug bei uns, da 
hab ich in mei Hosentasch vor lauter Bomboh und kleine Fläschle 
mit destillierte Kräuter keinen Geldbeutel mehr neikriegt und ihn 
stattdessen in mei Jackentasch neigsteckt und in der Rempelei 
prompt verloren. Darauf die Marlies danach, als sie des ghört hat: 
"Leibssle, ich geb dir einen Ratschlag: Niemals den Geldbeutel 
in die Jackentasch stecken, wenns in der Hos keinen Platz mehr 
hat und due auf einem Faschingsumzug bisch. Sonsch könnt´s 
sein, du verliersch ihn!" Mensch, hätt ich des nur vorher gwusst!

Aber es gibt auch Sachen, die kann mr tatsächlich a bissle wissen. 
Zum Beispiel glei da hanna bei uns in der Nähe. Da baut mr einen 
Tunnel ums Städtle, damit endlich mal a Ruh isch mit dene ganze 
Autos und so, und a paar Jahr später lockt mr se mit kostenlosen 
Parken wieder rei, weil dort ein Laden nach dem anderen zumacht. 
Ich mein, ich bin ja absolut für eine Verkehrsberuhigung, aber 
des Ladenzumachen isch halt für mich Einheimischen, den jeder 
kennt, auch ein rechter Kruuscht. Weil jetzt alle Leut in die wenige 
verbliebene Läden gehn und es dort immer gschdopft voll isch. 

Da wollt ich neulich beim Metzger Kienzle bei uns a bissle was 
einkaufen -, zwei paar Landjäger, an Ring Schwarzwurscht, a 

Am beschta, du weisch es besser
Scheib Pressack, an Leberkäs 
... nicht viel, halt was mr für ein 
Vesper halt so braucht. Jetzt 
wars dort natürlich wieder 
gschteckt voll. Ich hab mich 
angstellt, aber die Frau Kienzle 
hat mich schon entdeckt: "Herr 
Leibssle, kommet se doch vor, 
ich bedien sie gschwend." Des 
wollt ich natürlich nicht und 
hab mich gwehrt: "Noenoe, i 
wart gschwend!" Aber sie hat 
weitergmacht: "Jetzt hend 
Sie sich doch nicht so!" Ich: 
"Noenoe!" Sie: "Doch! Die Leut 
machet hier gschwind a Spalier 
und sie könnet ..." Ich wollt 
natürlich immer noch nicht 
bevorzugt behandelt werden 
und hab mich weiter gwehrt. 
Aber da hend se dann überall 
scho bruddelt und gfragt, wann 
es denn endlich weitergeht und 
a paar hend mich dann scho 
vorgschoben. Des war mir so 
peinlich, da bin ich dann ganz 
baff vor der Kühltheke gstanden 
und hab völlig vergessen, was 
ich eigentlich wollt. Da hab ich 
halt grad noch rausbracht: "I 
krieg a Essiggürkle" und bin 
dann so schnell naus, wie ich 
konnt, ich hab glaub nicht amol 
zahlt.

So. Jetzt bin ich drußen gstan-
den. Kei Schwarzwurst, kein 
Pressack, kein Leberkäs - bloß 
a Essiggürkle. Da hab ich dacht, 
so kannsch nicht heim und hab 
dann beschlossen, durch des 
kleine Gässle nach vorne zu 
diesem neuen Metzger, der ganz 
frisch aufgmacht hat zu gehen 
und den Rescht zu kaufen.

Aber Leut, ich geb euch den Rat-
schlag: Da kannsch nicht nei. 
In den neuen Metzger kannsch 
ums Verrecken nicht nei. 
Da kennt dich keine Sau, da 
musch a halbe Stund warten, 
bis du dein Zeug kriegsch.

Gute Zeit weiterhin!,
wünscht Euch Euer Leibssle

Heinrich Schmid – Ihr Haus in guten Händen

Heinrich Schmid GmbH & Co. KG
Möbel und Innenausbau

Max-Eyth-Str. 17 | 72793 Pfullingen
Tel: 07121 38786-0

www.heinrich-schmid.de

Möbel  |  Fenster  |  Türen  |  Fassaden

Schreinerarbeiten:

Über 5200,- Euro Spende an 
Hospiz Veronika 
(BD) Die beiden Vorsitzenden des Förderkreises Hospiz Veronika 
Dr. Barbara Dürr und Dr. Friedrich Vollmer konnten dieser Tage 
zwei große Spendenschecks entgegen nehmen. Sie danken allen 
Unterstützern, die zu dieser großen Summe beigetragen haben. 

Ein Scheck über 1766.- Euro wurde von den Herzkissendamen 
Irmgard Merz und Brigitte Werz sowie Traude Fetzer, die Laven-
delsäckchen für den Weihnachtsmarkt gefertigt hatte übergeben. 
Traude Fetzer hat zusätzlich die Schulkameradschaft des Jahres 
1940 animiert zu spenden. Im vergangen Jahr haben Irmgard Merz 
und Brigitte Werz 480 Herzkissen hergestellt und unter anderem 
auch beim Dorffest verkauft. Auf Wunsch werden diese Kissen 
auch an die Kreiskliniken Reutlingen und die Uniklinik Tübingen 
kostenlos geliefert. Ursprünglich dienen die Herzkissen der guten 
Lagerung des Armes bei operierten Brustkrebspatientinnen. Man 
kann sie aber auch als Nackenstützen zuhause, im Freibad und 
anderen Ortes verwenden. Die Vorsitzenden des Förderkreises 
bedankten sich herzlich für das jahrelange große Engagement 
mit Zukunftsperspektive bei den Damen. Geschenke mit „Herz“ 
werden immer Anklang finden. 

Der zweite Scheck über 3500.- Euro ist das Ergebnis des letzt-
jährigen Weihnachtsmarkt-Verkaufs. Den Löwenanteil dieser 
Spendensumme macht der Stollenverkauf aus. 27 m wurden von 

der Firma Hirth und Hank und 
der Bäckerei Sautter/ Schäfer 
Weise gespendet und in nur drei 
Stunden verkauft. Die restli-
che Summe wurde durch den 
Verkauf leckerer Maultaschen 
und Weihnachtsgebäck aus St. 
Elisabeth erwirtschaftet. 
Das Leuchtturmprojekt Hospiz 
Veronika muss über 100 000 
Euro jährlich aufbringen. Auch 
wenn die neue Palliativgesetz-
gebung die Unterdeckung auf 
nur noch 5% angesetzt hat, 
bleibt noch viel zu tun. 

Barbara Dürr, Friedrich Vollmer, Irmgard Merz, Traude Fetzer, 
Brigitte Werz und Eduard Becker bei der Spendenübergabe.
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Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

WÄRMEDÄMMUNG  
VOM FACHBETRIEB 
Immer richtig „angezogen“: 
Im Winter sind die Räume  
angenehm temperiert, im Sommer 
bleibt die Hitze draußen.   
 
Wir beraten Sie gerne.  
Ihr Stuckateur– und Malermeister  

  

Patientenverfügung – 
Vorsorge für die letzte Lebenszeit
(pr) Karin Dettweiler, ehrenamtliche Mitarbeiterin beim Ambulan-
ten Hospizdienst Reutlingen e.V. und Mitglied des Arbeitskreises 
Vorsorge, referiert über das Gesetz zur Patientenverfügung. 
Der Arbeitskreis hat dazu eine praxisnahe und verständliche 
Informationsmappe zusammengestellt deren Inhalt an diesem 
Informationsnachmittag erläutert wird. Die Veranstaltung findet im 
Rahmen des Cafe Central am Mittwoch, den 1. März um 15.00 
Uhr im Bürgertreff Pfullingen e.V., Große Heerstraße 9/1, statt.

"Frühlingsklänge" 
im Eninger Rathaus
(GeE) Zum Abschluss der aktuellen Konzertreihe spielt am Sonn-
tag, den 5. März um 19.30 Uhr das Duo Krampen-Küppers im 
Rathaus 2. Hier haben die Besucher die Möglichkeit nochmal in 
den Genuss von hochwertiger Musik zu kommen und das passend 
zur Jahreszeit: Mit dem Programm „Frühlingsklänge“ läutet das 
Duo die wärmere Zeit des Jahres für uns ein. Da wäre beispiels-
weise Beethovens Frühlingssonate, deren Name treffend für den 
Charakter dieses unbeschwerten und frohen Stückes ist.
 
Das junge Duo kennt sich musikalisch und privat seit vielen Jahren. 
Sie verbindet die Suche nach Ehrlichkeit in ihrer musikalischen 
Interpretation, die Vorliebe für die Vermischung verschiedener 
musikalischer Stilrichtungen sowie die Gestaltung außergewöhn-
licher Konzertprogramme.

Eintrittskarten kosten 15.- € (ermäßigt für Schüler und Studenten 
nur 10.- €) und können im Vorverkauf beim Schreibwarengeschäft 
Greve (Tel. 87124) erworben werden. Restkarten gibt es an der 
Abendkasse.

Das Duo Katja Küppers und Johannes Krampen spielen zum 
Saisonabschluss der Eninger Rathauskonzert. (Foto: pr)

Lichtensteiner Kinderkleiderbörse
(pr) Die 43. Lichtensteiner Kinderkleiderbörse und Kinder-
Flohmarkt findet am Samstag den 11. März von 13.30-16.00 
Uhr in der Lichtensteinhalle in Unterhausen statt. Es wird gut 
erhaltene und zeitgemäße Frühjahr- und Sommerware rund um 
das Kind in den Grössen 68 - 176 verkauft, wie Kleidung, max. 3 
Paar Schuhe, Buggy`s, Autositze, Spielsachen, Fahrräder, Roller 
usw., keine Unterwäsche. 
Kinder dürfen außerdem ihre Spielsachen zum Verkauf anbieten 
telefonische Voranmeldung bei Bärbel Mayer oder Melanie Brunner. 
Unter: Bärbel Mayer, Tel.07129/6665, Mo-Fr 19-20 Uhr, oder bei 
Melanie Brunner, Tel.07129/600355, Mo-Fr 20-21 Uhr Email-Info: 
kinderkleiderboerse-lichtenstein@gmx.de
Annahme ist am Samstag den 11. März 2017 von 9.00 - 10.30 Uhr. 
20 % von Ihrem Erlös gehen an die Kindergärten, Kleinkindgruppen 
und an die verlässlichen Grundschulen

Kirchenkonzert 
zu Gunsten der 
Notfallseelsorge 
Reutlingen
(BL) Die Stadtkapelle Pfullin-
gen veranstaltet am Sonntag, 
den 12. März, um 18.00 Uhr 
ein Kirchenkonzert in der 
katholischen St. Wolfgangs-
kirche. 

"Concerto d´amore", "St. Tho-
mas Choral", "Another Opening" 
und "Fanfare, Aria & Farandole" 
sind nur wenige Beispiele aus 
dem Konzertprogramm. Unter 
der Leitung von Stadtmusikdi-
rektor Alfred Hepp möchten die 
Musikerinnen und Musiker u. a. 
mit den Solostücken „My heart 
will go on“ und „Guidita“ viele 
Zuhörer in die katholische Kir-
che locken und begeistern. Auch 
das Jugendblasorchester, unter 
der Leitung von Hartmut Fleck, 
ist mit „European Tunes“, 
„Abide with me“ und „Rock the 
world“ mit von der Partie. 
Der Eintritt ist frei, der Spen-
denerlös geht an die Notfall-
seelsorge Reutlingen.

Der Mensch wird 
dement – das 
Herz aber nicht
(pr) Referenten: Dr. Barbara 
Dürr,  Ärztin / Stefanie Maser, 
Ergotherapeutin 

Das Netzwerk-Demenz des 
Arbeitskreises Gesunde Ge-
meinde Eningen lädt zu dem 
Vortrag ein, die Referentinnen 
sind Dr. Barbara Dürr und 
die Ergotherapeutin Stefanie 

Maser. Der Vortrag setzt den Schwerpunkt, neben einer kurzen 
Einführung in das Krankheitsbild einer Demenz, auf die Begleitung 
der erkrankten Menschen. 

Die Referentinnen möchten Mut machen, den Kranken anzu-
nehmen und nicht nur seine kranken Anteile wahr zu nehmen, 
sondern den Blick besonders auf all die Fähigkeiten lenken, die 
noch vorhanden sind. 
Beispiele aus der Praxis sollen helfen, das Verhalten des Erkrankten 
besser zu verstehen und einzuordnen und dabei besonders das 
gelebte Leben mit einzubeziehen. 

Vor diesem Hintergrund  gelingt es, dem Erkrankten  auf der “Ge-
fühlsebene” zu begegnen und  dadurch Verwirrtheit und Aggression 
zu reduzieren. Dieser Wert-schätzende Umgang bringt Entspan-
nung für Kranke und Pflegende in den oft nicht leichten Alltag.
Der Vortrag findet am Mittwoch den 15. März im Sitzungssaal 
des Rathaus 2 in Eningen statt.

Die 68er - Versuch einer Einordnung
(pr) Die Revolte der 68er ist in der Geschichte der Bundesrepu-
blik ein tiefer Einschnitt. Die Beteiligten sind zwischenzeitlich in 
Rente gegangen.
An diesem Themenabend wird Harald Schneider, selbst Angehöri-
ger dieser Generation, auf vielfältige Weise auf diese Zeit zurück-
schauen und ihre Auswirkungen bewerten, lebendig dokumentiert 
durch verschiedene Bild- und Tonmaterialien. Ausgehend von 
diesen Dokumenten sollen im Gespräch und in der Diskussion die 
Veränderungen durch die 68er-Generation in Politik, Gesellschaft 
und Kultur betrachtet werden.
Der Vortrag findet am Donnerstag, den 16. März um 19.30 Uhr 
in der Stadtbücherei Pfullingen 
statt.
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Arbachtalstraße 2 . Eningen
Tel. 07121/8 37 90
www.rolf-schaefer.de
info@rolf-schaefer.de

Heizungen Pellets,
Gas, Öl, Solar
Bäder Neubau,
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Blecharbeiten,
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Britta Wayand
Gielsbergweg 35

72793 Pfullingen
Tel. 071 21/70 65 68
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Mo-Fr 9-12 Uhr + 14-18 Uhr

Die nächste
Ausgabe

erscheint am

Anzeigenschluss ist am:

Mittwoch, 22. März '17

29. März '17

Planet Wüste 
Ein Vortrag von Michael Martin 
(vhs) Michael Martin geht mit seiner Multivision „Planet Wüste“ 
wieder auf Tournee. Nach dem großem Erfolg im letzten Winter 
wird er von Oktober 2016 bis April 2017 nochmals in über 100 
deutschen und österreichischen Städten auftreten. So auch auf 
Einladung der vhs Pfullingen in den Pfullinger Hallen am Freitag, 
den 17. März um 19.30 Uhr (Einlass ab 18:45).

Der bekannte Fotograf und Autor Michael Martin (u.a. im GEO und 
vielfach im Fernsehen) präsentiert seine Live-Multivisionsshow 
„Planet Wüste“, eine faszinierende Bilderreise durch die Tro-
cken- und Eiswüsten der Erde. Michael Martin reist mit seinen 
Zuschauern vom Nordpol zum Südpol und umrundet dabei viermal 
die Erde – mit Motorrad, Hundeschlitten, Kamel, Geländewagen, 
Helikopter und auf Skiern.

Die spektakuläre Multivisionsshow beginnt in der Arktis am 
Nordkap und führt über Spitzbergen und Sibirien nach Alaska, 
Kanada und Grönland bis schließlich zum Nordpol. Die zweite 
Erdumrundung beginnt in der arabischen Rub al Khali und nimmt 
ihren Weg über die asiatischen und nordamerikanischen Wüsten 
bis in die Sahara. Auf der Südhalbkugel stehen die Namib und 
Kalahari sowie die australischen und südamerikanischen Wüsten 
im Mittelpunkt. Die vierte Erdumrundung führt Michael Martin 
rund um die Antarktis und schließlich zum Südpol.

Planet Wüste verbindet Foto-
grafie, Geographie und Aben-
teuer auf einmalige Art und 
Weise als Vortrag, Bildband, 
TV-Film und Ausstellung. Ein-
trittskarten sind online erhält-
lich unter
www.michael-martin.de/ti-
ckets oder direkt bei der vhs 
Pfullingen Tel. 07121/99230.

Kinderkleider-
börse in Eningen
(bw) Am Samstag, den 25. 
März  findet in den Räumen der 
Andreaskirche Eningen eine 
Kinderkleiderbörse mit gut er-
haltener Frühlings-/Sommer-
kleidungkleidung (auch große 
Größen werden gerne ange-
nommen) statt. Auch Schuhe, 
Spielsachen und Zubehör 
können verkauft und gekauft 
werden. Die Kleiderannahme 
ist von 9.00-11.00 Uhr, der 

Verkauf geht bis 16.00 Uhr. Anschließend werden die Einnahmen 
des Verkaufs ausbezahlt. 
Es besteht keine Mengenbegrenzung. 10% des Verkaufspreises be-
hält das Organisationsteam Marlies Ackermann und Iris Weinmann 
ein. Nach Abzug der Unkosten wird der Überschuss als Spende 
für einen guten Zweck abgegeben, ebenso alle nicht abgeholten 
Artikel. Auskunft: Dr. Marlies Ackermann Tel. 07121/82958 und 
Iris Weinmann Tel.: 07121-81492.

Jennifer Neumann (links) und Gaby Pas-Van Riet sind die beiden 
herausragenden Solistinnen beim Konzert des Martinskollegiums. 
(Fotos: pr)

DRK_NeuGeboren_Mann20_1c_45x106_FuellerAnzeige_39L   127.10.2010   16:07:09 Uhr

Martinskollegium 
mit Flöte und Harfe. 
(JS) Am Sonntag, 19. März, 17.00 Uhr musiziert das Mar-
tinskollegium Pfullingen in den Pfullinger Hallen. Mit den beiden 
Solistinnen Gaby Pas-Van Riet (Flöte) und Jennifer Neumann (Harfe) 
hat das Orchester zu seinem diesjährigen Frühjahrskonzert wieder 
zwei musikalische Ausnahmetalente als Solisten gewinnen können.

Die Flötistin Gaby Pas-Van Riet stammt aus Belgien, hat in Ant-
werpen und Köln studiert und war viele Jahre Solo-Flötistin des 
Radiosinfonieorchesters Stuttgart. 
Sie wird mit dem Martinskollegium das 2.Konzert für Flöte und 
Orchester in D-Dur , KV 314 musizieren.

Ebenfalls von Mozart stammt das zweite Stück des Programms. 
Ein Juwel der Konzertliteratur:  das bekannte Konzert für Flöte 
und Harfe KV 299  in C-Dur. 
Hier kommt die Harfenistin Jennifer Neumann dazu. Sie hat in 
Rostock und Trossingen studiert und dort 2015 ihr Diplom mit 
Bestnote abgelegt.

In diesem ersten Programmteil spielt das Martinskollegium in 
kleinerer Besetzung, das komplette Ensemble tritt nach der 

Konzertpause mit einem der be-
rühmtesten Werke der Orches-
terliteratur auf: Es erklingt das 
Adagietto aus der 5.Sinfonie 
cis-moll von Gustav Mahler, bei 
dem zu den Streichern lediglich 
die Harfe von Jennifer Neumann 
erklingt.
 
Den Abschluss des Konzerts 
bildet wieder ein Werk von 
Mozart: Die Symphonie in A-Dur 
KV 201, ein ungemein frisches 
und lebendiges Jugendwerk 
von 1774, das von vielen Fach-
leuten als erster Höhepunkt in 
Mozarts sinfonischem Schaffen 
angesehen wird. Zu den Strei-
chern treten bei der Symphonie  
wieder- wie schon im ersten 
Programmteil- zwei Oboen und 
zwei Hörner dazu.
Stefan Knote, der das Pro-
gramm mit dem Martinskol-
legium erarbeitet hat, leitet 
das ganze Konzert vom ersten 
Pult aus. 

Karten sind im Vorverkauf 
erhältlich in der Buchhandlung 
Fischmann in Pfullingen.

Der bekannte Fotograf und Autor Michael Martin zeigt seine 
Multivisionsshow in den Pfullinger Hallen. (Foto: pr) 
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Ihr Partner in Sachen:
Holz- und Holz/Alu-Fenster
Kunststoff-Fenster
Individuelle HaustürenIndividuelle Haustüren

Fensterbau  Glaserei

Hannes Mollenkopf e.K. 

Glasfassaden
Rollladen/Jalousien
Einbruchschutz und Reparaturen

Tipps, Termine, 
Veranstaltungen 

Bürgertreff Pfullingen
Mo./Mi./Fr. 9 bis 12 
Uhr offenes Büro, Mo. 
10.30 Uhr. Senioren-
gymnastik. Di./Mi Café 
Central ab 14.30 Uhr. 
Mi. ab 12.00 Uhr. Mit-
tagstisch (mit vorheri-
ger Anmeldung), 17 bis 
19 Uhr. Bücherstube 
im „Alten Rathaus". 
Fr. 9 bis 11.30 Uhr. 
Bücherstube im „Alten 
Rathaus“. NEU. Asylca-
fé. Di. Friedenskirche 
ab 15.30 Uhr und Do. 
Magdalenenkirche ab 
18.00 Uhr.

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen

Demenzgruppe: Mo.: 

von 14.30 Uhr. bis 
17.30 Uhr. Johannes-
haus Eningen und Do.: 
von 15.00 bis 18.00 
Uhr. Samariterstift.

Familienstube Pfullingen
Mo. offenes Café ab 
9.00 Uhr. Di. Café 
U3 ab 10.00 Uhr. Mi. 
Familienfrühstück ab 
9.00 Uhr, offenes Café 
ab 15.00 Uhr.. Griesstr. 
24/2. Do. Café U1 ab 
10.00 Uhr. 

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 

Fr.: Gruppengespräche, 
Magdalenenkirche um 
20.00 Uhr.

Kath. Kirchengemeinde 
St. Wolfgang
Mo: Mutter-Kind-Grup-
pe, 10.00- 12.00 Uhr. 
Fr.: Mutter-Kind-Grup-
pe 16.30-18.00 Uhr.

Selbsthilfegruppe Lebens-
chance - Depressionen

Do: Erfahrungsaus-
tausch im Familienzen-
trum Griesstr. 24/2 um 
19.00 Uhr.

Samstag
25. + Kath. 
26.02. Kirchengemeinde

Gottesdienst mit 
gereimter Narren-  
predigt, Beginn: 18.30 
(Sa) u. 10.30 Uhr (So).

Sonntag
26.02. Lichtensteiner 

Blasmusik
Kinderfasnet MVU, 
Lichtensteinhalle, 
Beginn: 13.30 Uhr.

26.02. Kaninchenzucht-
verein
Hauptversammlung, 
Vereinsheim 
Beginn: 19.00 Uhr. 

26.02. FSV Pfullingen e.V.
3. Winterwanderung.

Montag
27.02. Bürgertreff

Gedächtnistraining 
mit Hildegard Brune, 
Beginn: 15.00 Uhr. 

27.02. Bürgertreff
Selbsthilfegruppe 
„Atempause - Treffen 
für pflegende 
Angehörige“, 
Beginn: 19.30 Uhr.

Dienstag
28.02. Bürgertreff

Faschingsnachmittag 
für Senioren im Cafe 
Central, 
Beginn: 14.30 Uhr.

28.02. Krautscheißer 
Lichtenstein
Fasnetsverbrennung, 
Lichtensteinhalle, 
19.00 Uhr.

Mittwoch
01.03. Bürgertreff

Vortrag: Patientenver-
fügung von Karin Dett-
weiler, Beginn: 15.00 
Uhr.

01.03. Kath. 
Kirchengemeinde
Aschermittwochs-
gottesdienst, St. Wolf-
gangskirche, 
Beginn: 18.30 Uhr.

Donnerstag
02.03. Stadt Pfullingen

Matthiasmarkt, 
Marktplatz.

02. - Apis
05.03. Kindermusical, 

Gemeinschaftshaus.
02.03. Bürgertreff

Fahrrad- und Projekt-
werkstatt nicht nur 
für Flüchtlinge immer 
donnerstags, Ecke 
Benzstraße / Robert-
Bosch-Straße, 
geöffnet von 14.30 Uhr 
bis 16.00 Uhr.

Freitag
03.03. Kath. 

Kirchengemeinde
Eucharistische 
Anbetung, Kirche St. 
Wolfgang, Beginn: 
15.00 Uhr.

03.03. Schwäb. Albverein
Soweit die Flügel 
tragen, Filmvortrag mit 
Karl-Heinz Baumann

03.03. i´kuh und Obst- und 
Gartenbauverein
"Mostkult," Mostprobe 
mit Kulturprogramm, 
Klosterkirche, Beginn: 
19.00 Uhr. 

03.03. ACK (AG Christlicher 
Kirchen)
Gottesdienst zum Welt-
gebetstag, Friedens-
kirche, um 19.30 Uhr.

Samstag
04.03. VfL Handball Herren

VfL Pfullingen gg. TSG 
Haßloch, App-Halle, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Sonntag
05.03. Schwäb. Albverein

Wanderung von Kopf 
zu Kopf.

05.03. MGV Eintracht 
Pfullingen e.V.
Konzert, Klosterkirche.

05.03. Gemeinde 
Sonnenbühl
Schnuppertag im 
Ostereimuseum mit 
Osterpalmen-Binden, 
13.00 – 17.00 Uhr.

05.03. Förderverein Eninger 
Kunstwege
Grieshaber-Ausstellung 
geöffnet: „Grieshaber 
und die Schwäbische 
Alb“, um 14.00 Uhr.

05.03. Gemeinde Eningen
5. Rathauskonzert mit 
dem Duo Krampen-
Küppers: „Frühlings-
klänge“, Saal Rathaus 
2, Beginn: 19.30 Uhr.

Dienstag
07.03. Ev. Kirchengemeinde 

Frauenfrühstück, 
Paul-Gerhardt-Haus, 
Beginn: 9.00 Uhr.

07.03. Ev. Kirchengemeinde
Gemeinde-Singabend, 
PGH, um 19.30 Uhr.
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Sanitäre Anlagen
Bauflaschnerei
Heizungsanlagen
Solaranlagen
Rohrreinigung

HANS DIETER

HERRMANN

Frisurenstube
Sabine Boley
Jahnstraße 47 . Pfullingen

Tel. (0 7121) 706643

Georg Holder GmbH
72766 Reutlingen, In Laisen 44

Tel. (0 7121) 491549, Fax490061
www.holder-tore.de
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Schlosserei - Torbau
Torantriebe - Sectionaltore

Montage - Reparaturen
Service - Wartung

Inhaber: Fred Oroszi
72793 Pfullingen . Klosterstraße 10
Tel. (0 7121) 71128 . Fax 7 75 07
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Elektro-Installation
SAT-Anlagen EDV-Anlagen
Elektro-Reparatur
Verkauf v. Haushaltsgeräten
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Hinterer Spielbach 4

72793 Pfullingen

Tel 07121 - 71 082, Fax 07121 - 79 703
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GmbH

GmbH,Kfz-Service

Meisterbetrieb

72793 Pfullingen

Gutenbergstr. 12/1

Tel. 07121/9090170

Fax 07121/9090171

Mobil 0171/693 4523

mail@kfzservice-bach-jacoby.de

Nutzen Sie unseren

qualifizierten Service

an allen Fahrzeugen

Kundendienst

72793 Pfullingen
Benzstraße 8
Fon 0 71 21 / 75 62 60
Fax 0 71 21 / 79 02 25
www.bahlo.de

Bahlo
Heizung
Sanitär
Flaschnerei

Heizung - Sanitär
Kundendienst

Tel.:
Fax.:
Mobil:
Email:

07121 - 70 41 40
07121 - 70 41 50
0172 - 78 149 21
eberhard.huss@t-online.de

Eberhard Huss

Lager und Büro:

Karl-Kuppinger-Str. 2
72793 Pfullingen

Heinlin
METALLBAU SCHLOSSEREI.
Siemensstr. 4 72793 Pfullingen

Tel. 0 71 21/ 79 97 12 Fax 79 97 13
www.heinlin.de info@heinlin.de
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Geländer
Treppen
Türen
Edelstahlbearbeitung
Öffnenverschl.Türen
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Lösungen aus Metall !
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Erfolgreich werben im

www.zahnarztvertrauen.de
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...�Erhaltungstherapie
Prophylaxe, Implantologie

Mittwoch
08.03. Familienstube

Kursbeginn: Babymas-
sage (5x), Griesstraße 
24/2, Beginn: 9.30 Uhr.

08.03. Familienstube
Kinesiologie Kinder-
kurs (3x), Griesstr. 
24/2, um 15.30 Uhr.

08.03. Bürgertreff
Offene Handarbeits-
gruppe im Bürgertreff, 
Beginn: 15.00 Uhr, 
Kleiderkammer ist 
geöffnet, 17.00 bis 
19.00 Uhr.

Donnerstag
09.03. Schwäb. Albverein

Seniorenwanderung: 
Zum Florian, 
Beginn: 13.30 Uhr.

09.03. SZ Martha Maria
Chansons mit 
Juliet Hendricks.

09.03. Ev. Kirchengemeinde 
Sitzung des Gemein-
deausschuss Magdale-
nenkirche, 20.00 Uhr.

Freitag
10.03. Bürgertreff

Beratung bei chroni-
schen Schmerzen 
mit Dr. Roland May, 
(Bitte um Anmeldung). 
von 9.30 bis 11.00 Uhr.

10.03. Ev. Kirchengemeinde 
Gottesdienst für kleine 
Kinder vor dem Kinder-
gartenalter mit ihren 
Angehörigen, 
Martinskirche, 
Beginn: 10.15 Uhr.

10.03. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinder-
bücherei „Ich brauch 
euch alle!“, Vorlesen & 
Malen mit den Freun-
den der Stadtbücherei 
Pfullingen, Beginn: 
14.30 – 15.15 Uhr.

10.03. vhs
Kindertheater: Vom 
kleinen Maulwurf…, 
Musiksaal, Schloss-
Schule, Beginn: 15.00 
Uhr.

10.03. Ev. Gesamt-           
kirchengemeinde  
Unterhausen-Honau
Benefizkonzert für 
AK Asyl, Andreas 
Felder, Gemeindehaus 
Unterhausen.
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Freuen Sie sich auf unsere 
neuen Ausstellungsräume!
Ab Ende März fi nden Sie in unserer 
neuen Ausstellung in Pfullingen 
noch mehr spannende 
Produkte rund um 
Rolladen und 
Sonnenschutz – 
natürlich mit 
erstklassiger 
Beratung. 

Wir freuen 
uns auf Ihren 
Besuch!

Rolladen- & 
Sonnenschutztechnik

Max-Eyth-Str. 18 · 72793 Pfullingen · www.mayer-rolladen.de

10.03. NABU Pfullingen
Jahreshauptversamm-
lung mit Vortrag zum 
Waldkauz, Vogel des 
Jahres 2017, Musiksaal 
Schloss-Schule, 
Beginn: 19.00 Uhr. 

10.03. Gemeinde 
Sonnenbühl
Eröffnung im Osterei-
museum mit Sonder-
ausstellung „Grün ist 
mein Kleid, Fantasien 
auf Eiern", 19.00 Uhr. 

10.03. Liederkranz
JHV, Jahnhaus, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Samstag
11. - Gemeinde 

Sonnenbühl
17.04. Kunsthandwerklicher 

Ostermarkt mit 
täglich wechselnden 
Künstlern, 
Ostereimuseum.

11.- Schwäb. Albverein
17.03. Eningen

Gau-Skiausfahrt nach 
Klosters / Davos, 
Anmeldung unter 
07121-509871.

11.03. Gemeinde 
Sonnenbühl
„Freundinnen-Tag“ im 
Ostereimuseum.

11.03. Gemeinde 
Sonnenbühl
Kinderkleiderbörse 
in der Steinbühlhalle 
Undingen.

11.03. Spielmanns- und 
Schalmeienzug
JHV, Vereinsheim, 
Beginn: 19.00 Uhr.

11.03. DRK
JHV, Rot-Kreuz-Haus, 
Beginn: 19.30 Uhr.

11.03. Gemeinde 
Sonnenbühl
Theateraufführung 
des Bolbergtheaters 
Willmandingen in der 
Bolberghalle.

11.03. Kneipenkino
Casablanca, Gasthof 
Südbahnhof, 20.00 Uhr.

Sonntag
12.03. CVJM

Benefiz-Essen für die 
Jugendreferentenstelle, 
PGH,  ab 11.30 Uhr.

12.03. CVJM
A-Jugend-Volleyball-
spieltag, Schönberghal-
le, Beginn: 14.00 Uhr.

12.03. Musikverein 
Stadtkapelle 
Kirchenkonzert, St. 
Wolfgangskirche, 
Beginn: 18.00 Uhr.

12.03. Kath. 
Kirchengemeinde
Kinderkirche: Echaz 
Kids u. Echaz Youngs-
ters, 10.30 Uhr. 

Montag
13.03. Kath. 

Kirchengemeinde
Durchkreuzt, Malabend 
Gemeindehaus, Beginn: 
10.00-12.00 Uhr.

13.03. Bürgertreff
Gedächtnistraining mit 
Hildegard Brune, 
Beginn: 15.00 Uhr. 

13.03. vhs
Vortrag mit Bildern: 
Bella Italia, Feuerwehr-
haus, um 20.00 Uhr.

13.03. Familienstube
Kinesiologie Schnup-
perabend für Erwach-
sene, Griesstr. 24/2, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Dienstag
14.03. Ev. Kirchengemeinde 

Seniorenkreis „Burg-
wegkreis“, 
Magdalenenkirche, 
Beginn: 15.00 Uhr.

14.- Gemeinde 
16.03. Sonnenbühl

Malkurse für Erwach-
sene und Kinder im Os-
tereimuseum, Anmel-
dung Tel. 07128/774.

Mittwoch
15.03. AK Gesunde 

Gemeinde

Vortrag: “Der Mensch 
wird dement, das Herz 
aber nicht”, Eningen 
Rathaus, 19.00 Uhr.

Donnerstag
16.03. Schwäb. Albverein 

Eningen
Bewegliches Alter, 
Wanderung, Schiller/-
Wengenstraße, Abgang 
14.00 Uhr.

16.03. DRK Lichtenstein
Blutspende, Lichten-
steinhalle, 
Beginn: 14.30 Uhr.

16.03. ACK (AG Christlicher 
Kirchen)
Ökum. Taizé-Gebet, St. 
Wolfgangskirche, 
Beginn: 19.15 Uhr.

16.03. Stadtbücherei 
Themenabend mit 
Harald Schneider, „Die 
68er, Versuch einer 
Einordnung“, Beginn: 
19.30 Uhr.

Freitag
17.03. vhs

Multivisions Show: Pla-
net Wüste, Pfullinger 
Hallen, 19.30 Uhr.

17.03. Jugendbüro Eningen
Film Club: Vorstadt-
krokodile 2, Kult `19 
(Hauptstr. 19), 
Beginn: 14.30 Uhr.

17.03. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei „Hänsel und 
Gretel“, Vorlesen & 
Malen mit den Freun-
den der Stadtbücherei, 
Beginn: 14.30 Uhr.

17.03. Gemeinde 
Sonnenbühl
Ostereier bemalen mit 
im Haus des Gastes in 
Erpfingen von 15.00 
bis 16.00 Uhr.

17.- FSV Pfullingen
19.03. 2. Bundesligaausfahrt 

mit Ziel Dortmund.
Samstag
18.03. Obst und 

Gartenbauverein 
Lichtenstein
Baumpflanzkurs und 
Düngen, 
Beginn: 09.00 Uhr.

18.03. Modellclub Eningen
1. Modellbau-Floh-
markt und Modellaus-
stellung, HAP-Griesha-
ber-Halle, 
Beginn: 10.00 Uhr.

18.03. vhs Pfullingen
Führung Polizeimuse-
um Stuttgart, 
nachmittags.

18.03. CVJM
"Come in and find out 
- der CVJM lädt Konfis 
ein", Paul-Gerhardt-
Haus, Beginn: 17.00 
Uhr.

18.03. VfL Handball Herren 
VfL Pfullingen gegen 
HC Oppenweiler/Back-
nang, Kurt-App-Halle, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Sonntag
19.03. Schwäb. Albverein

Sportliche Tour: In der 
schwäbischen Toskana. 

19.03. Schwäb. Albverein 
Eningen
Nachmittags-
Winterwanderung
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Musikschule
Kristina Renner

Individueller Unterricht:

Klavier, Keyboard, 
Gitarre und Flöte

.72793 Pfullingen    Schulstraße 14
Tel. 0 71 22/93 06 od. 01 63/517 10 94

Sie wollen vermieten?

07121 491010

Lindenplatz 15/1, Pfullingen

Ihr Ansprechpartner: Erich Losch
Immobilien seit 1982

Dringend gesucht 2, 3 und 4 Zimmer
auch Häuser.

Wir suchen auch Wohnungen
und Häuser zu Kaufen

EUROLINE GMBH

www.psf-nachhilfe.de 


Nachhilfe  
mit besten  
Erfolgsaussichten 

T

Reinigungskraft für Zweizimmer-
wohnung gesucht. 14tägig, 2h, 12 
Euro/Stunde. Tel.: 07121-9294661.

Garten/Wiese zu Kaufen od. Pacht 
gesucht, darf auch verwildert sein. 
Tel: 07121-790352.

Hobbywerker sucht Werkzeug zu 
Kaufen. Tel.: 07121-1388736.

Gelegentl. Hilfe im Garten gesucht 
in Pfullingen Weststadt, Tel.: 07121 
- 72591.

Nettes berufstätiges Paar (33/36) 
aus Pfullingen, NR, keine Haustie-
re, sucht ab 01. 08.17 eine 3-4 Zim-
mer Wohnung im Raum Pfullingen / 
Eningen, mit Terrasse oder Balkon 
und Garage. Tel. 01577 2391317.

Garage/kl. Lagerraum gesucht in 
Pfullingen Tel.: 07121-706608 od. 
0176-18852035.

Reiheneckhaus in Pfullingen 
mit  herrlichem Ausblick. Wfl. ca. 
155 m2, Grundstück 365 m2, 6 
Zimmer, Terrasse und Garten, 
Balkon, Garage, Energieverbrauch 
64,0 kWh (m2a), Erdgas, Klasse B                                                                                                                                                
                                495000,--Euro
Hildegard Vöhringer Immobili-
en, Tel.: 07121 4929924, www.
vöhringer-immobilien.de.

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen?
– Unverbindliche Beratung und Bewertung Ihrer Immobilie
– Energieausweis, komplette Abwicklung des Verkaufes
– Schnell, kompetent und zuverlässig, Service der begeistert

Höss Immobilien
Tel. 07121/311650I m m o b i l i e n

Klaus Höss

Britta Wayand
Gielsbergweg 35
72793 Pfullingen

Wir suchen eine(n)

für Teilgebiete in

Für Schüler, Rentner oder

Hausfrauen bestens geeignet.

Einmal im Monat

für 3-4 Stunden.

zuverlässige(n)

Austräger(-in)

Genkingen und

Holzelfingen.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf

unter: 07121- 70 65 68,

oder e-Mail an:

info@pfullinger-journal.de

Pfullinger Fam. sucht Immobilie ab 
4 Zi. in Pfullingen. 015140053853. 

19.03. Stadt Pfullingen
Frühlingserwachen, 
Marktplatz.

19.03. Schwäb. Albverein
Treffpunkt Mühlen-
stube, um 14.00 Uhr.

19.03. Martinskollegium
Frühjahrskonzert mit 
Werken von W. A. Mo-
zart, Pfullinger Hallen, 
Beginn: 17.00 Uhr.

19.03. Ev. Kirchengemeinde
Konzert des Gönninger 
Gospelchors, Andreas-
kirche, 19.00 Uhr.

Montag
20.03. vhs

Vortrag: Wenn die Hand 
schmerzt, Feuerwehr-
haus, Bismarckstr. 53, 
Beginn: 19.30 Uhr.

Dienstag
21.03. Ev. Kirchengemeinde 

Frauenfrühstück, PGH, 
Beginn: 9.00 Uhr.

21.03. Ev. Kirchengemeinde 
Frauengruppe – Fahrt 
nach Dapfen Anmel-
dung erforderlich, 
Beginn: 14.00 Uhr.

21.03. Stadtbücherei
„Bücherwürmchen“, 
für alle Dreijährigen 
mit Begleitperson, 
Beginn: 14.30 Uhr.

Mittwoch
22.03. Bürgertreff

Offene Handarbeits-
gruppe im Bürgertreff, 
Beginn: 15.00 Uhr. 
Kleiderkammer 
geöffnet ab 17.00 bis 
19.00 Uhr.

22.03. Ev. Kirchengemeinde 
Ehem. Berufstätigen-
kreis, PGH, 
Beginn: 19.00 Uhr.

Donnerstag
23.03. Schwäb. Albverein

Volksliedersingen, 
Mühlenstube, 
Beginn: 19.30 Uhr.

23.03. Ev. Gesamtkirchen-
gemeinde Unterhau-
sen-Honau
Konzert St. Petersbur-
ger Vokalensemble, 
Johanneskirche, 
Beginn: 19.00 Uhr.

23.03. Eninger 
Briefmarken-Club
Tauschabend, Gemein-
deraum Andreaskirche, 
Beginn: 20.00 Uhr.

23.03. Kath. 
Kirchengemeinde
Wort-Gottes-Feier 
- Samariterstift am 
Laiblinspark, Beginn: 
16.00 Uhr.

Freitag
24.03. Bürgertreff

Beratung bei chroni-
schen Schmerzen mit 
Dr. Roland May, (Bitte 
um Anmeldung). 
Beginn: 9.30 bis 11.00 
Uhr.

24.03. Ev. Kirchengemeinde 
Gottesdienst für kleine 
Kinder vor dem Kinder-
gartenalter mit ihren 
Angehörigen, 
Martinskirche, 
Beginn: 10.15 Uhr.

24.03. vhs
Betriebsbesichtigung 
Die Welt der Orchide-
en, nachmittags, 
Schönaich.

24.03. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinder-
bücherei „Die kleine 
Hummel Bommel“, 
Vorlesen & Malen mit 
den Freunden der 
Stadtbücherei, von 
14.30 – 15.15 Uhr.

24.03. Schwäb. Albverein 
Eningen
Von Schafen, Schäfern 
und Wacholderheiden 
Audiovisionsvortrag 
von Dorothea Steingrä-
ber, Albvereinsraum im 
Spital, 19.30 Uhr.

Samstag
25.03. Ev. Kirchengemeinde

Kinderkleiderbörse, 
in der Andreaskirche 
Eningen, 
von 9.00 – 16.00 Uhr.

Britta Wayand
Gielsbergweg 35

72793 Pfullingen
Tel. 071 21/70 65 68

Fax 07121/70 65 69
info@pfullinger-journal.de

Mo-Fr 9-12 Uhr + 14-18 Uhr

Die nächste
Ausgabe

erscheint am

Anzeigenschluss ist am:

Mittwoch, 22. März '17

29. März '17

�

�

�

�

�

Fenster
Rollladen
Haustüren
Dachfenster
Reparaturen

Ihr Fachbetrieb für:

72793 Pfullingen
Goethestr. 16

Tel. 07121/ 7 1309

Fenstersysteme
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SPIEL, SPASS UND TOLLE RABATTE!
Erstklassige und individuelle Beratung von unserem geschulten Fachpersonal!

Karl-Kuppinger Str. 2 · 72793 Pfullingen 
Telefon: 07121 - 70 64 63
Di - Fr 9 - 18 Uhr · Sa 8 - 15.30  Uhrwww.trend-hairstyling.de

Hier 
werden Sie 
verwöhnt...

Wir feiern mit
Ihnen 579 Tage...

Einladung:
Am 3. März möchten wir mit

Ihnen von 9.00 bis 20.00 Uhr

unser 2-jähriges Jubiläum

bei einem Glas Sekt feiern

An diesem Tag erhalten Sie auf

die neue Frühlingsmode 20%

Wir freuen uns auf Sie

Ihr Team vom Spiegelbild

Griesstraße 29
72793 Pfullingen
07121 / 71 361
www.Ristorante-DaMaria.de

Tägl. Mo. - Fr. * zur

Auswahl

neun Tagesessen

ab 6,50 € (*Glutenfreie Pizza und Pasta)

Nach zehn Jahren ist unser

wieder zurück

und zaubert für Sie die traditionelle Riesenrad-Pizza.

ehemaliger Pizzabäcker

Wir machen Urlaub: vom 21. Februar bis 2. März.

Öffnungzeiten: Mo.- Sa.: 11.30 - 14.00 Uhr u. 17.30 - 22.30 Uhr

So. und Feiertage: 11.30 - 14.00 Uhr u. 17.00 - 22.00 Uhr, kein Ruhetag!

Ristorante

Pizzeria

DA MARIA

25.03. Kath. 
Kirchengemeinde
Firmtreff aller Firmbe-
werber, Gemeindehaus, 
15.00 Uhr. Jugendgot-
tesdienst „AltArnative“ 
mit Beisammensein 
in den Jugendräumen, 
Beginn: 18.30 Uhr.

25.03. Gemeinde 
Sonnenbühl
Osterbaum stellen vor 
dem Rathaus in Erpfin-
gen um 10.30 Uhr.

25. + Gemeinde 
26.03. Sonnenbühl

Zusehen beim Schoko-
ladenhasen gießen im 
Ostereimuseum.

25.03. SAV Holzelfingen
Frühlingsfest mit Ralf 
Dujmovits "Alle 14 
8000er - 25 Jahre zu 
den höchsten Bergen 
der Erde".

25.+ Musikschule Eningen
26.03. Blechbläserensemble 

und “Die Spätzünder”, 
Blech trifft Humor – 
KLAPPE die ZWEITE, 
HAP-Grieshaber-Halle, 
Beginn: 19.00 Uhr und 
Sonntag um 17.00 Uhr.

Sonntag
26.03. Schwäb. Albverein

Familienwanderung: 
Lama-Wanderung.

26.03. Schwäb. Albverein 
Eningen
Blaubeuren Tageswan-
derung .

26.03. NABU Pfullingen
Exkursion an den Fe-
dersee, ab: Parkplatz 
Stadtgarten, 08.00 Uhr.

26.03. Kath. 
Kirchengemeinde
Kinderkirche: Echaz 
Kids u. Echaz Youngs-
ters, Beginn: 10.30 Uhr.

26.03. Ev. Kirchengemeinde
Gottesdienst "Punkt 
11", Thomaskirche, 
Beginn: 11.00 Uhr.

26.03. Ev. Kirchengemeinde 
Serenade zum Früh-
lingsbeginn, Thomas-
kirche, 17.00 Uhr.

26.03. VfL Handball Damen
VfL Pfullingen gegen 
TSV Bönnigheim, App-
Halle, um 17.00 Uhr.

Montag
27.03. Kath. 

Kirchengemeinde
Durchkreuzt, Malabend 
in der Fastenzeit.

27.03. Bürgertreff
Gedächtnistraining mit 
Hildegard Brune, Be-
ginn: 15.00 Uhr. Selbst-
hilfegruppe „Atem-
pause - Treffen für 
pflegende Angehörige“, 
Beginn: 19.30 Uhr.

27.03. vhs Pfullingen
Vortrag mit Bildern, 
Fledermäuse, Feuer-
wehrhaus, Bismarckstr. 
53, Beginn: 20.00 Uhr.

Dienstag
28.03. Ev. Kirchengemeinde 

Seniorenkreis Thomas-
kirche, Beginn: 15.00 
Uhr. Seniorenkreis 
Magdalenenkirche, 
Beginn: 15.00 Uhr. 
Sitzung des Gemein-
deausschusses der 
Martinskirche, PGH, 
Beginn: 19.30 Uhr.

Mittwoch
29.03. Schwäb. Albverein 

Eningen
Seniorennachmittag, 
Beginn: 14.00 Uhr.

29.03. SZ Martha Maria
Verkaufsmodenschau 
Frühjahr/Sommer.

29.03. pro arte e.V.
Kunst im Gespräch, 
Gaststätte Südbahnhof, 
Beginn: 19.00 Uhr.

29.03. Kath. 
Kirchengemeinde
10. Vorbereitungstref-
fen Ökum. (Stadt-) 
Kirchentag Pfullingen, 
Gemeindehaus, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Donnerstag
30.03. Ev. Krankenpflege- 

und Diakonieverein 
Pfullingen – Eningen
Vortrag „Die Schau-
fensterkrankheit und 
ihre Folgen“, anschl. 
Mitgliederversamm-
lung im PGH, 
Beginn: 19.30 Uhr.

30.03. Kath. 
Kirchengemeinde
Themenabend „Kin-
derKirche“ mit neuer 
Einteilung, Gemeinde-
haus, Beginn: 19.30 
Uhr. Kirchengemeinde-

ratssitzung, Gemein-
dehaus, Beginn: 20.00 
Uhr.

Freitag
31.03. Stadtbücherei

Treffpunkt Kinder-
bücherei „Die kleine 
Hummel Bommel sucht 
das Glück“, Vorlesen & 
Malen mit den Freun-
den der Stadtbücherei 
Pfullingen, von 14.30 
- 15.15 Uhr.

31.03. Freundeskreis     
Paul Jauch
Vernissage “Spuren der 
Landschaft” von Hel-
mut Anton Zirkelbach, 
Paul-Jauch-Haus, 
Eningen, 
Beginn: 18.30 Uhr.

31.03. CVJM
Mitgliederversamm-
lung, PGH, 
Beginn: 20.00 Uhr.

31.03. Jugendbüro Eningen
Stage Club: Groove 
Factory der Musik-
schule Reutlingen und 
Lehrerband, Kult‘19, 
Beginn: 20.30 Uhr.

Wenn Sie auch einen Veranstal-

tungshinweis für das Pfullinger 
Journal haben, dann rufen Sie 
einfach an unter. 
07121 - 70 65 68, oder 
Sie schreiben eine Mail an. 
info@pfullinger-journal.de. 


